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Ruhe in Rom? 


Italiens Innen- und Außenpolitik 
Bon unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 


Dr. Z. Rom, Mitte Mai. 


„Mit der Politik, jagt man gern, ſtehe es 
dnlich wie mit den Frauen: diejenige fei 
— beſte, von der man am wenigſten 
pricht. Wenn das wahr iſt, dann kann die 
pelt Muſſolinis nicht ſchlecht ſein. Wer 
Als . noch von italieniſcher Innenpolitik? 
r 
hatte er fih über die Aufmerkfamkeit jeiner 
achbarn jo wenig zu — 1 — wie jetzt der 
ationalſozialismus, wie denn überhaupt 
e Bewegungen bis in ihre Reflexerſchei⸗ 
gungen einander gleichen wie Zwillinge. 
A. nag ließ dann die verwerfende Kri⸗ 
k nach, ſie machte einer abwartenden, einer 
wohlwollenden, einer überſchwänglich loben⸗ 
n Platz. Alles pilgerte nach Rom, den 
neuen Meſſias zu ſehen und in ſeine Schule 
gehen. Wen hinderte der Stolz vor 
annenthronen, ſich in den Lichtſpalt des 
Calaso Chigi zu drängen? So mancher 
ulus kehrte als Paulus heim und wurde 
zum Apoſtel der ſozialpolitiſchen Lehre, die 
don ſich ſelber ſagt, ſie werde das ganze 
zwanzigſte Jahrhundert beherrſchen. 
Unzählige erklärten den Aufbau des fa⸗ 
ig chen Staates nicht zu verſtehen, fie 
köſteten fih damit, daß der Faſchismus kein 


Exportartikel ſei, ſie wollten ihn wie ein 
gea iſches Schauſtück in einer Vitrine unter⸗ 
e 


racht ſehen. Und heute? Selbſt in ſo 
ſtumfriedeten Staatsgebilden wie der 
D weiz, für die doch ohne jeden Zweifel die 
emokratie die gegebene, vielleicht verbeſ⸗ 
ferungsfähige, aber kaum erſetzbare Regie⸗ 
Tungsform ift, haben die ſtaatsautoritären 
deen bereits einen leichten Wellenſchlag 
dervorgerufen. Im übrigen Europa ver⸗ 
deichnen die politiſchen Barometer Neigung 
k türmen, wie fie Italien — lange þin- 
m ſich hat. Und wo Zweifel über das 
de gen erwachen, wo man, beſtochen von 
k. Aufſchwung Italiens, die Aenderung 
beſtehenden Feen erwägt, wo irgend- 
im drängendes Problem gelöjt werden muß, 
utet die Frage: Wie machte es Muffolini? 
Ein Blick in die italieniſche Preſſe gibt 
keinen Aufſchluß mehr, denn es fehlt an 
evo, an Gegenmeinung, an Angrif⸗ 
Er Eine Zeitlang nannte man dieſe Ruhe 
. e einen Kirchhofsfrieden, 
3 Mundtotmachung niegekannten Aus⸗ 
diabes. Daher fuhren die Einſichtigen wie 
Bi Zweifler jelber ins gelobte Qand, mit 
denen Augen ſich ee Und was 
x m dabei heraus? Nichts als Verwunde⸗ 
WIg und Bewunderung. Iſt es 25 in 
irklichkeit ſo, wie es ſcheint? Es iſt ſo. 
i italieniſchen Zeitungen find fein Zerr⸗ 
piegel der öffentlichen Meinung, wenn ſie 
auch gleichförmig und unaufgeregt ſind und 
es, ie wir den politiſchen Lärm als das 
egebene betrachten, als eintönig erſcheinen. 
reilich, wer noch eine journaliſtiſche Ader 
möchte fie nicht als idealen Tummel- 
bea der Anſchauungen anſprechen, aber es 
u nicht verkannt werden, daß das Volk 
Hjeimer übergroßen Maſſe, mindeſtens das 
ieniſche, den gegenwärtigen Friedens⸗ 
uitand lieber hat als den ewigen Preſſe⸗ 
* nd hier kommen wir zum Angelpunkt 
Au großen Frage. Iſt das italieniſche Volk 
fei tatſächlich mit dem Lauf der Dinge zu⸗ 
eden, iſt die Ruhe in Rom echt? 
teSie ijt es. Das müßte ſelbſt ein geſchwo⸗ 
à ner Feind des Faſchismus zugeben. Dabei 
fühlen die dem Fremden auffallenden und 
on ihm gerühmten Neuerungen, wie die 
iten Straßen, die pünktlichen Eiſenbahnen, 
ar, höflichen Verkehrsbeamten und fo viele 
jo dere Erſcheinungen der Oberfläche nicht 
[br mit, als die Tatſachen, das Italien 
Auen ſtabile Währung hat, daß die 
irp citer nun fordern können, wo fie 
alder bitten mußten, daß das Volk an 
und Ecken und Enden die ſtraffe, ſtrenge 
oft unerbittliche, aber gerechte Zügel⸗ 


Faſchismus ſeine Herrſchaft antrat, 


mit 9000 Mann anzurechn 
* 


Deutſche Erklärung in Genf 


Der Beweis d s Verſtändigungswillens 


Präſident Henderſon eröffnete die mit 
Spannung erwartete Sitzung des Allgemei⸗ 
nen Ausſchuſſes, indem er die Botſchaft 
des Präſidenten ooſevelt verlas, ſie als 
wertvoll zur Förderung der Konferenzarbeiten 
aufs wärmſte begrüßte und die Meinung aus⸗ 
ſprach, daß durch dieſe Botſchaft es den Abord⸗ 
ordnungen ermöglicht werde, ihre Abände⸗ 
rungsanträge zurückzuziehen. 

Präſident Henderſon begrüßte ferner eingehend 
die Rede des deutſchen Reichskanzlers, die 
immer wieder tone, daß Deutſchland die 
Gleichberechtigung nicht durch Auf⸗ 
rung ſondern durch progreſſive Ab⸗ 
rüſtung der anderen Staaten anſtrebe und die 
Botſchaft Rooſevelts als Verhandlungsgrund⸗ 
lage annehme. 


Hierauf verlas 


Botichafter Nadolny 


eine Erklärung im Namen der Regierung, 
in der er ſich ausführlich auf die Rede des Kanz⸗ 
lers bezog und ſagte rr die deutſche Regierung 
den e Ablommensplan nicht 
nur, wie bisher, als Verhandlungsgrundlage, 
ſondern auch als Grundlage des künfti⸗ 
en Abrüſtungsabkommens annehme. 
Us Aenderungen deutſcherſeits zu bean- 
ſeien, ſo würden ſie dieſer „neuen Hal⸗ 
tung“ entſprechen. Er „daß dieſe Erflä- 
rung in den Augen des Ausſchuſſes einen neuen 
Beweis für den Geiſt der Mäßi⸗ 
gung und der Verſtändigung darſtelle, 
in dem Deutſchland an der Verwirklichung eines 
Abkommens mitarbeite, und er ſprach ferner die 
Hoffnung aus, daß die anderen Staaten 
ebenfalls alles tun werden, um zu einem 
poſitiven Ergebnis zu kommen. 
* 


Im Effektipkomitee beantragten die Italie⸗ 
ner, die polniſchen Verbände in der Höhe von 
13000 Mann in die Berechnungen der Effektiv⸗ 
ſtärke aufzunehmen, was abgelehnt wurde, 
worauf man auf polniſchen Antrag beſchloß, ſie 

en. 


Zu einer Meldung über eine angeblich ge⸗ 
lante Zuſammenkunft des Reichskanzlers Hit⸗ 
er mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Hr ren wir, daß in Berlin über der- 
artige Abſichten nichts bekannt ijt. 
* 


Der en der Reichspreſſekonferenz, 
Major a. D. eberſtädt, iſt nach kurzem 
Aufenthalt in Berlin, wo er Gelegenheit hatte, 
dem Reichskanzler Vortrag zu halten, wieder 
in Genf eingetroffen. 


Völkerbundsrat behandelt 
den Chaco- Krieg 
Genf, 19. Mai. 


gebiet vorſieht. 1 


—— nn nennen — s ; 


verwandelt. 


vor Wiederaufnahme 
der Beſprechungen über einen 
Diermächtepakt 


London, 20. Mai. 

Der politiſche Korreſpondent des „Daily 
Mail“ erfährt, daß die Beſprechungen über 
einen Viermächtepakt ne eitverluft 
wieder aufgenommen werden ſollen. Die bri- 
tiſche Regierung werde in dieſer Sache jede An⸗ 
ſtrengung unternehmen. Der Zeitpunkt gelte 
angeſichts der Aenderung der deutſchen Haltung 
in der Abrüſtungsfrage als günſtig für die Wie⸗ 
deraufnahme der Beſprechungen, zumal, da der 
deut eichskanzler wiederum auf die Not⸗ 
wendigkeit einer Vertragsreviſion hingewieſen 
habe. Es verlautet, daß die britiſche ans 
vorſchlagen werde, der abſchließende Part jo 
nicht, wie urſprünglich geplant, 5 Jahre, jon- 
dern 10 Jahre in Kraft bleiben. 


Befriedigung 
in der engliſchen preſſe 


London, 20. Mar. Die Blätter rn ihre 
Befriedigung über die geſtrige Genfer Erfläru 

des BotjhaftersNadoIny. „Daily Telegrap 

jagi in einem Leitartikel, der Umſchwung 
in der deutſchen Stimmung hat die Arbeiten 
keineswegs leichter gemacht, aber 
doch das en der Arbeiten ermöglicht. 
Der tote Punkt iſt überwunden, und der Weg 
ijt wieder fre i. Herr Nadolny Fr zwar die 
deutſchen Abänderungsanträge nicht direkt zu⸗ 
rückgezogen, aber er hat das Nächſtbeſte getan, 


nämlich den britiſchen Entwurf als Grundlage 


der een Konvention zu akzeptieren. 
Ob die Abänderungen, die Botſchafter Nadolny 
vorſchlagen wird annehmbar ſein werden, ſteht 
noch nicht feſt. Das Blatt vermutet, die Deut⸗ 
ſchen würden beſonderen Nachdruck darauf legen, 
daß eine plötzliche Amwandlung der Reichswehr 
in eine Miliz unmöglich iſt und daß es einen 
allmählichen Uebergang haben müſſe. 

In einem Leitartikel der „Times“ heißt es 
u. a.: Mit der geſtrigen 1 7 deag deutſchen 
Delegierten hat fih Deutſchland, das bisher ein 
herausfordernder Kritiker war, in einen Mit⸗ 
arbeiter bei den gemeinjamen Aufgaben 
Es wird für die Konferenz ein 


ungeheurer Vorteil ſein, wenn dieſe Aenderung 
der Stimmung von Dauer iſt. Jetzt beſteht 
einige Hoffnung darauf, daß die freundſchaftliche 
Verbindung anderer Länder mit Deutſchland 
erhalten bleiben wird und daß der Geiſt des 
Viermächtepaktes ſich auch als Schlüſſel für an⸗ 
dere wierigkeiten erweiſen wird. 

Der politiſche Korreſpondent der „Morning⸗ 
oſt“ ſchreibt, nachdem die Erklärung des Bot⸗ 
ſchafters Nadolny die Situation ſehr erleichtern 
habe werde jetzt in gut unterrichteten engliſchen 
Kreiſen die Frage erörtert, welche Haltung die 
A nzoſen einnehmen würden. Man glaube, 
aß Frankreich ſehr von der Erklärung werde 
beeinflußt werden, die Norman Davis vor⸗ 
ausſichtlich in Genf abgeben werde. 

Der Genfer Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 


ra p jagt, die Stimmung in Genf fei viel 
99 nungs voller, aber im Lichte der ver- 
gangenen Kan ſollten keine zu großen 
Hoffnungen auf die geſtrige Rede geſetzt werden. 


Der Genfer Korreſpondent der „Times“ be⸗ 
merkt, die Erklärung Nadolnys ſei nicht deut⸗ 
licher geweſen als die des Reichskanzlers, aber 
die privaten Erläuterungen der deutſchen Dele⸗ 
gation zu ihr zeigten, daß die deutſche Forde⸗ 
rung auf Beſeitigung des Vorſchlages über Ver⸗ 
einheitlichung der europäiſchen Heeresſyſteme 
offenbar zurückgezogen werde. Deutſchland 
ſei bereit, eine Armee mit kurzer Dienſt⸗ 
zeit 8 und verlange nur ein Ueber⸗ 
gangsitadium. In der Gleichberechtigungsfrage 
ſei Deutſchland anſcheinend bereit, während 
einer Periode von fünf Jahren keine Offen⸗ 
ſivwaffen zu verlangen. 


berlegenheit 
der franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 20. Mai. Die geſtrige Sitzung des 
Hauptausſchuſſes der Abrüſtungskonferenz hat 
nicht nur den franzöſiſchen Delegierten M af- 
ſigli, ſondern auch die franzöſiſche Preſſe in 
große Verlegenheit gebracht. Der Genfer Son⸗ 
der⸗Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ erklärt, 
es wäre vergeblich, die Aeberraſchung abzu⸗ 
leugnen, die fast allgemein dadurch verurſacht 
worden ſei, daß Botſchafter Nadolny in ge⸗ 
ſchickter iſe in die Debatte eingegriffen und 
eine faſt vollſtändige Zuſtimmung 
zum britiſchen Plan abgegeben habe. 
Im übrigen kommt die Verlegenheit der fran- 
zöſiſchen Delegation in Genf in den Ausführun⸗ 
en des Außenpolitikers des „Echo de Paris“ 


ſtark zum Ausdruck. Aus ihnen ergibt ſich auch, 


daß man ſelbſt innerhalb der franzöſiſchen Re⸗ 
ierung nicht einig iſt und daß der Plan 

acdonalds in den nächſten Tagen vielleicht ge⸗ 
wiſſe Ueberraſchungen von franzöſiſcher 
Seite erleben kann. 


Hindenburg an Roofevelt 


Reichspräjident v. Hindenburg hat 
als Antwort auf die Botſchaft des Präſi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten folgendes 
Telegramm an den Präſidenten Rooſe⸗ 
velt gerichtet: 

„Mit aufrichtigem Danke beſtätige ich den 
Empfang Ihrer mir telegraphiſch übermit⸗ 
telten Votſchaft. Dieſe Kundgebung, in der 
Sie der Welt den Weg für die Behebung in 


ganz Deutſchland ſtarken Wider 
hall gefunden. 


Die Erklärungen, die der deutſche Reichs⸗ 
kanzler geſtern mit einmütiger Zuſtimmung 
des Deutſchen Reichstags abgegeben hat, be⸗ 
weiſen, daß Deutſchland gewillt iſt, 
an der Ueberwindung der politiſchen und 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der Gegen⸗ 
wart uneigennützig mitzuarbeir 


der internationalen Krije zeigen, hat in | ten“ 


gewalt fühlt. Vielleicht gibt es Pferde und 
Völker, die keine Zügel brauchen; das ita⸗ 
lieniſche jedenfalls zieht es vor, geführt zu 
werden. Daß ſelöſtän dige Geiſter dar⸗ 
unter leiden und um ſo mehr leiden, je 
ſchwerer es ihnen fällt, ſich auf den berüch⸗ 
tigten Boden der vollzogenen Tatſachen zu 
ſtellen, ſich willentlich einzugliedern in den 


Obrigkeitsſtaat, wen könnte es wunder⸗ 


nehmen? Es wäre unnatürlich, wenn es 
anders wäre. Der Staat, der es allen recht 
macht, wird immer ein unerreichbares Ideal 
bleiben. 


Die innerpolitiſche Sturm⸗ und Drang⸗ 
periode Italiens kann als abgeſchloſſen, der 
gegenwärtige Zuſtand als auf lange Zeit 
hinaus geſichert gelten. Es ſei denn, die 
faſchiſtiſche Gejelfhaftsordnung werde von 


außen her erſchüttert. Wir willen ja aus 


— mL — — — 


jüngſter Geſchichte, welche innenpolitiſchen 
Amwälzungen ein Mißerfolg der Außen: 
politik hervorzurufen vermag. Es muß ſich 
alſo, wenn alles gut gehen und bleiben ſoll, 
auch Muſſolinis Außenpolitik bewähren. 


Auch auf dieſem Gebiet iſt nach den be⸗ 
wegten Oſtertagen in Rom ein auffällige 
Ruhe eingetreten. Die Siege, die wir vor- 
Feld 5 meinte der Duce, werden auf dem 

d der Arbeit errungen. Derſelbe Duce, 
der ſeinerzeit Korfu beſchießen ließ und das 
Hinaustragen der Trikolore über den Bren⸗ 
ner in Ausſicht ſtellte. Heute kreiſen zwar 
japaniſche Flugzeuge über Peking, und der 
Völkerbund —— nach den akademiſchen Er⸗ 
örterungen über den Krieg ohne Kriegs⸗ 
erklärung im fernen Often zur Abwechſlung 
über eine formelle Kriegserklärung alten 


Stils im fernen Südamerika plaudern. Herr 


Dollfuß aber 2 in Rom eine gute Figur 
zu machen, indem er Deutſchland den Rücken 
kehrt. So ſchnell ändern ſich die Zeiten. 


Hieß es nicht ſeinerzeit von Muſſolini wie 
ſpäter vom Reichspräſidenten Hindenburg 
und jetzt von Hitler, das bedeute den Krieg? 
Statt deſſen fliegt eine e nach 
der anderen vom Kapital aus. Es iſt wahr, 
der Druck auf den Knopf hat genügt, um die 
bewundernswerte Lügenmaſchinerie des 
Weltkrieges in Gang zu bringen, die Welt 
hen wider von deutſchen Greueln und deut⸗ 
chen Kriegsabſichten, in Rom wird unab⸗ 
läſſig gebohrt, um auch Muſſolini in die 
Einheitsfront der franzöſiſchen Kanonen⸗ 
herren hineinzulotſen, aber alles umſonſt. 
Rom verliert feine Ruhe nicht. Anderer⸗ 
ſeits könnte es gerade mit Rückſicht auf die 
vorbildliche Zurückhaltung Italiens, das ſich 


> 


Pojener Tageblatt = 


von jeder Einmiſchung in die inneren Ange⸗ 
legenheiten eines anderen Volkes fernhält, 
nicht ſchaden, wenn deutſcherſeits etwas we⸗ 
niger laut mit der italieniſchen Freund⸗ 
ſchaft hantiert würde. Es wäre ein ver⸗ 
hängnisvoller Irrtum zu glauben, Miniſter 
anderer Nationen würden in Rom weniger 
freundlich empfangen werden. Wenn der 
franzöſiſche Frontkämpferbund einen Kran 
am Grabe des Unbekannten Soldaten, vor 
der Statue der Roma, niederlegen würde, 
kein Faſchiſt käme auf die „faire“ Idee, 
ihn in den Tiber zu werfen. 

Ruhe bewahren auch in Genf! Das iſt 
die Loſung. Ohne auf den Viererpakt Ver⸗ 
zicht zu leiſten, läßt Italien Macdonald mit 
ſeinem Abrüſtungsvorſchlag zu Worte kom⸗ 
men. Es übt keinen Druck auf Deutſchland, 
keinen auf Frankreich aus. Es ſtellt nur in 
aller Ruhe feſt, daß die Abrüſtungskonferenz 
von Frankreich torpediert worden iſt. Ohne 
Kommentar wird die Tatſache verzeichnet, 
daß ein kluger Franzoſe ſogar im „Matin“ 
zu bedenken gab, eine Verſtändigung Frank⸗ 
reichs mit Deutſchland ſei durchaus möglich 
und könne vorteilhafter ſein als ein Aus⸗ 
gleich mit Italien. 


Dieſe Ruhe des Selbſtſicheren hat etwas 
Imponierendes, wenn man bedenkt, daß wir 
von einem Kriege eben ſo weit oder wenig 
entfernt ſind wie vom Anbruch eines blühen⸗ 
den Friedenszeitalters. Beides iſt mor⸗ 
gen möglich, für beide Möglichkeiten Ita⸗ 
lien gerüſtet. Natürlich würde es den Frie⸗ 
den vorziehen, denn gibt es einen befferen 
Garanten für die Ruh 
die Ruhe draußen? 

O 


Polniſches Revirement? 


Berlin und Rom 


A. Warſchau, 20. Mai. (Eig. Tel.) 
In diplomatiſchen Kreiſen iſt das Gerücht 
verbreitet, daß der Berliner polniſche 1 agas 
Dr. Wyſocki in abſehbarer Zeit nach Rom 
zur italieniſchen Regierung verſetzt werden 
würde. Als eventueller Nachfolger ſockis in 
Berlin wurde der jetzige Leiter der Weſtabtel. 
lung im Außenminiſterium. Dr. Vo Lipſki, 
genannt. Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ betont 
heute morgen, daß dieſe Nachricht verfrüht 
ſei, dementiert ſie aber nicht. Das 
Schwergewicht 2 5 diplomatiſchen Veränderung 
würde bei der Neubeſetzung der römiſchen 
„ liegen. Daß ſich die 
polniſche Regierung mit dem Gedanken trägt, 
den Botſchafterpoſten in Rom neu zu beſetzen, 
beweiſt, daß der Konflikt, der durch den demon⸗ 
ſtrativen Rücktritt des vor kurzem zum polni⸗ 
ſchen Botſchafter beim Quirinal ernannten 
Grafen Georg Potocki entſtanden iſt, von 
Polen als liquidiert betrachtet wird. 
—— 


Die Delegation für Bukareſt 
2 A. Warſchau, 20. Mai. (Eig. Tel.) 

Die polniſche Delegation für die am 4. Juni 
in Bukareſt ſtattfindende Konferenz der zu einem 
Block zuſammengeſchloſſenen Agrarſtaaten Mit- 
tel⸗ und Südeuropas wird vom Finanzminiſter 
Zawadzki geführt werden, Außerdem wer⸗ 
den ihr die Departementsdireftoren Soko⸗ 
tomjfi vom Miniſterium für Induſtrie und 
Handel, Rofe vom Landwirtſchaftsminiſterium 
995 Roman vom Außenminiſterium ange⸗ 
oren. 


eim Innern, als 


Bei Svend Fleuron 
zu Beſuch 


Von Adolf Glupe 


Svend Fleuron ift durch feine Tier- 
geſchichten weltbekannt, aber er lebt 
e Ns 
N 1 eh die deutſche Aus⸗ 


ſeiner 16 Bände umfaßt, 


aus Kopenhagen beſucht. 

freute es Fleuron, ur 

als Vertreter der — * Freunde 
nlehrte. 


ſeiner Werke bei ihm ei 
Das bedeutendſte 1 meiner Sommer⸗ 
re 


wurde mir bei dem Manne, der weit 


rum in 
der Welt als der Dichter der Tiere bekannt iſt, 
bei Spend Fleuron! Einen ganzen Tag über 
durfte ich bei ihm ſein, in ſeinem Heim bei 


Kopenhagen und an einigen Stätten ſeines 
Schauens und Schaffens. 


Durch den Fernſprecher war verabredet wor⸗ 
den, daß wir uns am Kopen ner „Raad⸗ 
hus“ treffen wollten. Eine Viertelſtunde vor 
der vereinbarten Zeit ſchritt ich auf einer Ver⸗ 
kehrsinſel auf und ab und ſah mit Vergnügen 
in den Doppelſtrom der hunderttauſend Fahr- 
räder und Autos, die, aus entgegengeſetzten 
Richtungen kommend, in nahezu unünterbroche⸗ 
nem Zuge auf der Straße dahinglitten. Plötz⸗ 
lich bog ein geiötofienes Vierſitzerauto aus dem 
Strome der übrigen; eine Dame, deren jugend: 
friſches Geſicht von braunen Locken umrahmt 
wurde, hielt das Steuer in Händen, auf dem 
Platz hinter ihr ſaß als einziger Gaſt ein Herr 
dem das weiße Haar unter dem Panamahu 
hervorſchimmerte. Mit winkender Mütze ſprang 
ich hinzu, der Wagen fahr an, und nach t, 
herzlicher Begrüßung fuhr ich mit dem verehr⸗ 
ten Dichter und ſeiner reizen Tochter dem 
nächſten Ziele, dem Klampenborger Park, ent- 
gegen. 3 


| 


| 


— e e 


Lloyd George für fair play 


Lloyd George erklärte in einer Rede auf der 
Fa lan mlung des liberalen Frauenver⸗ 
andes in Scarborough u. a.: 

Im Hinblick auf Deutſchland tauchen zwei 

ragen auf. Die erſte iſt die Behandlung der 

uden in Deutſchland, die zweite die Behand- 
ung Deutſchlands durch die Alliierten in der 
Be der Abrüſtung. Wenn wir beide 

ragen miteinander verquicken, begehen wir 
einen nicht wieder gutzumachenden Fehler. 

In bezug auf die Abrüſtungsfrage erklärte der 
Redner dann, der Verſailler Vertrag ſei ein 
Dokument, das unter den ſchwierigſten Bedin⸗ 
gungen vorbereitet worden ſei. nn irgend 
etwas darin gerecht war, ſo war es die Ab⸗ 
rüſtungsklauſel. 

Aber was haben die Unterzeichner des Ver⸗ 
jailer Vertrages getan? Sie haben nicht nur 
ihr Verſprechen nicht ausgeführt, ſondern ihre 
Rüftungen geſteigert. 


Sie haben Jahr für Jahr ihre Macht verjtärkt, 
während Deutſchland immer wieder dringend 
um die Durchführung des Vertrages bat. Polen 
und die Tſchechoſlowakei an den deutſchen Gren- 
en haben Hunderte von ſchweren Geſchützen, 
Frankreich hat Tauſende. Sie haben Tauſende 
von Tanks, die jede Barrikade vor den Schützen⸗ 
gräben zur Verteidigung Deutſchlands um⸗ 
wälzen würden. Dies ſind die Länder, die 
Deutſchland gezwungen haben, den Vertrag zur 
Abrüſtung zu unterzeichnen. Sie haben Hun⸗ 
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Die polniſche 
Virtſchafts konferenz 


A. Warſchau, 20. Mai. (Eig. Tel.) 


Der vom Regierungsblock veranſtaltete große 
Wirtſchaftskongreß nahm geſtern ſeinen Fort⸗ 
gang mit Beratungen der Ausſchüſſe. Den 
größten Teil der Beratungen nahmen die Refe⸗ 
rate der Vertrauensmänner der Regierung ein, 
und für die Diskuſſion blieb nur wenig Zeit. 
Zu einer lebhafteren Debatte kam es allein im 
Ausſchuß für Induſtrie und Handel, in welchem 
die Vertreter der Krakauer . 
und der Arbeitnehmergrup e des Regierungs⸗ 
blocks die offizielle Wirtſchaftspolitik der Re⸗ 
gierung heftig angriffen. Sie verlangten 
u. a. eine Dezentraliſterung der polniſchen In⸗ 
duſtrie und eine entſchieden kartellfeind⸗ 
liche Politit. Es ſiel auf, daß ſich der Prä- 
ſident des Verbandes der polniſchen Induſtrie, 
Wierzbicki, bisher der Tagung fernge⸗ 
halten hat. 

— — 


Ein polniſcher Iournalift 
faſt verhaftet 


Die polniſche Preſſe meldete geſtern, daß der 
Berliner . des Krakauer „Ilu⸗ 
ſt ro wan y urjer Codzienny“, Ta: 
deuſz Heller, der ſich gerade in den letzten 
Wochen durch feine erlogene Greuelpro⸗ 
paganda gegen Deutſchland hervor⸗ 
getan hat, in Beuthen faſt verhaftet wurde. 
Nur mit Mühe gelang es ihm durch das Ein⸗ 
ſchreiten polniſcher ne 0 ane wieder frei fy 
tommen. Heller ſoll erklärt haben, daß er nicht 
ſo ſchnell wieder nach Deutſchland fahren werde 
ein Schmerz, den das Deutſche Reich hoffentli 
überftehen wird. 


derte von Bombenflugzeugen und können die 
Städte Deutſchlands in Trümmer legen, wäh⸗ 
rend Deutſchland kein einziges Bombenflugzeug 
zum Schutze ſeiner Frauen und Kinder geſtattet 
it. Können wir erſtaunt jein, jo rief Lloyd 
George aus, daß Deutſchland nach vierzehnjäh⸗ 
riger Wartezeit zornig wird und feine Ruhe 
verliert? Es iſt ſchlecht, ein tapferes Volk dur 
Auferlegen handgreiflicher ugerechtigkeiten 
herauszufordern. Das ijt nie britiſches fair play. 
Lord Hailſham hat in einer ſehr törichten 
Rede im 5 > von Sanktionen gegen 
Deutſchland geſprochen. Sanktionen be⸗ 
deuten Krieg ſie ſchließen Krieg ein. Lord 
Hailſham hat dieſe ungeheuerliche Rede gehal⸗ 
ten. ohne ſich mit dem Premierminiſter oder 
Baldwin vorher in Verbindung geſetzt zu haben. 
Wenn wir, jo jagte Lloyd George zum Schluß, 
Sanktionen gegen ein Volk anwenden, das einen 
Vertrag bricht, wer wird dann Sanktionen gegen 
prenei; 
e 


talien, die Tſchechoſlowakei, Polen, 
die Ver 


nigten Staaten. gegen uns ſelbſt an- 
wenden, die verſprochen haben, abzurüſten, aber 
alle, mit Ausnahme Englands, die Riüjtungen 
nur erhöhten? Ehe wir uns in einen ſolchen 
Fehler ſtürzen, flehe ich ernſtlich um Vorſicht 
und Ueberlegung. Laßt uns zu Deutſch⸗ 
land im Völkerbunde ſprechen, indem wir auf 
einer gerechten Grundlage für fair play be⸗ 
ſtehen. Fair play für die 600 000 Juden in 
Deutſchland, fair play für die 60 Millionen 
Deutſchen in ihrem Verhältnis zum Ausland! 


Der polniſche Flieger Bajan 
leicht verletzt 


Nach einer Meldung aus Kärnten hatte 
der polniſche Flieger Hauptmann Bajan, der 
am Alpenfluge teilnahm, einen Unfall, der 
ihn aus dem Rennen warf. Beim Start in 
Treibach ſtieß ſein Flugzeug an einen Baum 
und verbrannte infolge Exploſion des Motors. 
Bajan und jein Begleiter erlitten leichte 
Verletzungen. 


Das Ausnahmeregime 
im Saargebiet 


Berlin, 20, Mai. Als die Regierungskom⸗ 
miſſion des Saargebiets kurz vor dem 11. Mai 
die offizielle deutſche Motiti ierung über die 
neuen Nationalflaggen zum Anlaß nahm, um 
das Verbot der 88 und der 
Hakenkreuzfahne aufzuheben und gleich⸗ 
zeitig die Einſtellung aller wegen Uebertretung 
dieſes Verbotes eingeleiteten Strafverfahren an⸗ 
zuordnen, konnte man darin einen erfreulichen 
Beweis für ihren Wunſch nach Abbau des bis⸗ 
9 Ausnahmeregimes erblicken. Mit den 

erordnungsentwürfen, die die Regierungskom⸗ 
miſſion geſtern dem Landesrat vorgelegt hat, 
wird dieje Linie wieder perlaſſen. Die Regie: 
rungskommiſſion nimmt für Rechte in 
Anſpruch, die ſich allzu deutlich gegen die 
nationalſozialiſtiſche Bewegung richten. Das 
Verbot aller öffentlichen politiſchen Verſamm⸗ 
lungen und Aufzüge und die angedrohte Auf⸗ 
löſung von Parteien, deren Mitglieder gegen 
dieſes Verbot verſtoßen, ſind Maßnahmen, deren 
politiſcher Sinn unter den heutigen Umſtänden 
klar wäre, auch wenn nicht in einem weiteren 


Verordnungsentwurf das Verbot von Vereinen 


u. a. dann für zuläſſig erklärt würde, wenn ſie 


| 


Ziele verfolgen, die mit der durch den Di. 
densvertrag im Saargebiet geſchaffenen legt 
nung nicht zu vereinbaren jind“, Darin li 
zum mindeſten die Abſicht, im vorletzten Sohor 
vor der Volksabſtimmung der öffentlichen Be: 
tätigung für die Rückkehr ins Rei er 
ſchränkungen aufzuerlegen. Auch kann der 125 
dacht entſtehen, daß die frankophile Propaga en⸗ 
deren Ziel die Aufrechterhaltung des ger 1. 
wärtigen Zuſtandes iſt, gefördert werden — 
Die Grffätungen der Parteien im Landesnde 
der nur begutachtende, aber nicht beſchließene⸗ 
Stimme hat, zeigen deutlich, daß die Regen 
rungskommiſſion mit den neuen Verordnung 
auf alle Fälle in die Rolle eines Schiederichten 
zwiſchen den verſchiedenen politiſchen Richtung 
und damit auf eine ſchiefe Ebene gedrängt wir — 
die zu ganz unhaltbaren Zuſtänden führen aue 
Die freie Willensbildung und Meinungsüufe 
rung in einem Abſtimmungsgebiet darf un 
keinerlei politiſchen oder adminiſtrativen D 
gründungen beeinträchtigt werden, wenn dae 
Volk an der Saar und im Reich das notwendig 
Vertrauen zur Neutralität und Objektivität 
Völkerbundsregierung haben ſoll. 


—— — — 


Dr. Göbbels ' 
gegen Konjun lurjäger 


Berlin, 20. Mai. 
Auf dem Gautag des Gaues Groß-Berlin er 
NSDAP. im Sportpalaſt ſprach Stantsjetreißl 
Hierl über das nationalſozialiſtiſche Arberas 
dienitprogramm. Nach Dr. Len, der die Grüß, 
des Führers überbrachte, ergriff Reichsminiſtet 
Dr. Göbbels das Wort. Er führt u. a. ws 
Ich halte es nicht für richtig, daß ſeit zis 
30. Januar jo ungeheuer viel Neuanli 
nahmen in unjerer Partei getätigt won 
find. Dieſe neuen Mitglieder find zum Te 
kein Gewinn, ſondern eine Belaftunf 
der Partei. Man darf die alten Kämpfer,! 
1924 in die Partei eintraten, nicht auf — 
Stufe ſtellen mit den Konjunktur hajer 
Die alte Parteigarde beſitzt ein unabdingbares 
Vorrecht. Die Partei ſoll eine Minderi 
heit darſtellen, einen Schmelztiegel, aus 110 
unſere Gemeinſchaft emporwächſt. Es gen 9. 
vollkommen, wenn wir ein oder zwei mil: 
lionen haben. Auf das Kontingent der New 
aufgenommenen führe ich manche Mißſtände 115 
rück, die ſich jetzt in der Partei zeigen. Die a 
Parteigarde muß, ſo ſagte Dr. Göbbels A 
Schluß, ihre Vorrechte behalten und mu 
ſich ſelbſt gegen jede Zwedmäßigtel 
wehren. Sie muß ſtolz die Partei deri 
weil in der Partei Deutſchland verkörpert w K 
und fie muß auch ein grenzenloſes Vertraue 
zum Führer und zu ſeinen Mitarbeiter 


aben. 
Mit dem gemeinsamen Geſang des Hork 


Weſſel⸗Liedes wurde die Gautagung 
ſchloſſen. 


Hitler an Kardinal Bertram 


Die „Germania“ berichtek über eine Kund⸗ 
gebung des Kardinals Dr, Bertram (Bres⸗ 
lau), in der dieſer von 1 17 Bag) kae 
Rei ttler a 7 
macht, den Reichskanzler H o 


ee EA an ihn gerichtet hat. 

ertram rt aus: 

„Für die katholiſche Jugend⸗, J ner 
e eee die kbatholiſchen Stan“ 


— - pa 5 
desvereine, Berufs und Arbeiterpereine wird € 
ur Beruhigung dienen, wenn ich aus dem = 
baltsreigen Briefe des Herrn Reichstangl 
Adolf Hitler vom 28. April 1933 die ih 
Erklärung mitteile, va bezüglich 
ſchen Verbände, inſoweit ſo Verbände k = 
parteipoliſch dem jetzigen Regiment feindliche 


Fleuron plaudert von feinen erſten ſchriſt 
ſtelleriſchen kirbelten ; 


Wir erreichten den Klampenborger Tierpark. 
r Vater vereinbarte mit der Tochter einen 
Zeitpunkt, zu dem ſie mit dem n an den 
gleichen Ort zurückkehren möchte. Und nun be⸗ 
ann eine Wanderung, die von ſtarkem Erleben 
o voll war, daß es mir eigentümlich ans Herz 
griff. Der ſchlanke, mittelgroße Mann, der in 
einem ſchlichten grauen Anzuge neben mir ein⸗ 
1455 Gritt, deſſen Stimme in einem zuweilen 
eicht iſeren Klange an mein Ohr drang, der 
den Blick ſeiner blaugrauen Augen immer wie- 
der feſt auf mich richtete, hatte in dieſem rieſi⸗ 
en Park vor ren das Buch verfaßt, das 
über die Grenzen Dänemarks hinaus Aufſe 
erregte und freudigſte Aufnahme fand. Ich ſah 
mancherlei bei dieſer Wanderung, was mir dem 
Namen nach ſchon bekannt war. 


Dichterbekenntnis 


Ich ſtand ungefähr an dem gleichen Orte, wo 
der Bit ter geſtanden hatte, als er — unter den 
etwa 1200 fajt zahmen Parkhirſchen zum 
erſtenmale den „goldroten“ Wildhirſch bemerkte, 
der dann für ſeinen Roman „Wie Kalb erzogen 
wurde“ den Helden abgab. ch ſtand neben 
dem Womerlig betroffenen Dichter vor einer 
alten, kürzlich vom Sturm niedergeworfenen 
Buche, unter der er bei Tag und 175 unge⸗ 
zählte Male einen Lauer⸗ und Lauſcherpoſten 
bezogen hatte. Ich fühlte, wie er mit wehem 
Herzen der Zeiten gedachte, da er hier im 
Schauen und Schaffen jung und glüclich ge- 
weſen war. 


Es wurde hier auch manch ein Wort ge⸗ 
ſprochen, das über die Dinge des Augenblicks 
hinausgriff und weſentliches zum usdruck 
brachte. Nie,“ ſagte Fleuron, „tehre ich 
frohen Mutes dahin zurück, wo ich als ein an⸗ 
derer früher einmal geweilt hatte. Auf dem 
Bauerngute, wo ich Jagdeleve war, halte ich's 
heute nicht mehr aus. Ein älteres Wert für 
einen bejonderen Zweck neu zu bearbeiten, ift 
mir unmöglich.“ „Ich hatte ſtets Unglück in 
dem, was ich unternahm. Meiſt erſtand mir 
erit nachträglich aus dem Unglück irgendwie ein 
Glück.“ „Keins von meinen Büchern it am 
Schreibtiſch geſchaffen worden. Was ich draußen 


erlebte, hielt ich ſofort in meinem Skizzenbuche 
feſt. Ich kann keinen Satz ien laſſen, der fih 
nor meinem Gefühl nicht als echt erweiſt. 5 
ich mir immer wieder aus der Natur hole, ift 
nicht das fertige Bild, ſondern die Inſpiration.“ 

„Damit eine Dichtung vom Tier geſchaffen 
werden kann, bedarf es geradezu wunderbarer 
Zufälle“. Es müſſen nicht nur Menſch und 
Tier in beſonderer Stunde zusammentreffen, 
ſondern auch noch andere Umſtände glücklich 
inzukommen, die es ermöglichen, daß die ge⸗ 
nüpften Beziehungen ſich erneuern und ver⸗ 
tiefen. Wenn mir jetzt wieder ein „goldrotes“ 
Kalb begegnete, ſo könnte ich nicht ein zweites 
Mal darüber ſchreiben. Ich würde mich genö⸗ 
tigt ſehen, etwas Neues zu ſuchen.“ „Nur in 
Bezug auf meine Bücher bin ich einer Betrach⸗ 
tung wert. Mein Talent reichte dazu aus, eine 
neue Art zu entwickeln, das lebendige Tier 
dichteriſch ji A Ich wendete daran ſehr 
viel Arbeit. Ob ich auch die Zeit finden werde 
aus meinem Leben etwas zu erzählen, weiß i 
leider nicht. Meine Notizen liegen längſt be⸗ 
reit. Doch werde ich ſie vernichten, wenn ich 
nicht mehr zum Schreiben komme.“ 

Wir ſchritten wieder durch ein rot ange- 
ſtrichenes Gattertor. Dahinter ſtand wartend 
ſchon das Auto, das uns ſchnell zum Hauſe des 
Dichters brachte, wo uns die freundli rrin 
des geons herzlich in deutſcher Sprache be- 


grüßte. 
Fleuron führt mich in das Arhiv 


latz. Es umfaßt nur poat 
ret: 
das 


In 
hat der Autor, wenn er 


. —— a a a 


p a 


es von dem Verleger zugeſandt erhielt, Bemer 
kungen eingetragen, die is auf die private — 
gigio erade dieſes Werkes beziehen. In eine — 
fand ic den kindlichen Brief eines kleine 
Volksſchulmädchens aus Geljontinhen, In 15 
wahle durant Sal ende einer ie gen 
wohlpräparierte wanzende f 
a eingeklebt. Auch fehlten ee 
Beigaben nicht. - 


Später machten wir uns wieder auf die 
Wanderung. Es war die Rede von den glüd’ 
lichen Augenblicken bei der Begeg 


gelangt. Ki euron 520 


ehe er ſeine Gej von „ Tu 
Gude ſülhren 8 zwölf Jahre Hi und 
Schlangenſtudien getrieben. „Die rote ig; 
war ſein „ſchnellſtes Buch“; er ſchrieb es — — 
mals noch aktiver Offizier — in zwei Mannen 
nieder, obſchon er immer erft nach geta 
Dienſt abends Zeit dazu fand. Der 


wanzig 
eplant, ehe er zur Ausführung kam. Aehn 
agen die Verhältniſſe 
Büntſpecht „Tilipp“. Nach Vorbildern 
Seren nie, dgeſchichte ihm Reber a enebi aut 
äniſchen Tier ichten nur 
FR HA den Sinn der Origtnaltegf 
— z. B. eines ſolchen von Hermann Löns , 
vermag er nicht in der Vollkommenheit 0 
(2 
leb⸗ 


. 


nehmen, wie das wünſchenswert und nöt í 
Er bedarf deffen auch nicht! Vor jeinem 0 
wird das begbachtete Tierdaſein zum miter int 
ten, Das Miterleben feiner Dichterſeele Yon 

dem Betrachteten, wenn er es als Srne ti 

ſich ablöſt und vor ſich hinſtellt — es aljo dan 

itelt —, Gehalt und Geſtalt. Die betrachten, 

miterlebende Seele nimmt fremdes Leben 


i en í 
eigenes zu ſich herein und läßt dem fremde 
Le e en dem eigenen ganze Ström 


4 50% 
lei u 
iges Himfepant. 


von Lebensgut zufluten, ſo daß es nicht 
von außen ber wie ein Selbſtlebendiges 
ſchaut werden kann, ſondern 
innen her auf anderes Leben 


> 


gà 


* zehren. 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 20. Mai 


Sonnenaufgang 3.50, Sonnenuntergang 19.48; 
Mondaufgang 2.01, Monduntergang 15.50. — 


ür Son nta g: Sonnenaufgang 3.49, Sonnen⸗ 


untergang 19,49; 
untergang 17.04. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 11 
Grad Celſ. Nordoſtwinde. Barom. 759. Bewölkt. 
„Geſtern: Höchſte Temperatur + 15, niedrigſte 
+ 6 Grad Celftus. Niederſchlüge 2 Millimeter. 
Waſſerſtand der Warthe am 20. Mai -+ 0,07 
Meter, gegen + 0,04 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Sonntag, 21. Mai: 
Wärmer und überwiegend heiter, ſchwache Winde 
aus ſüdlichen Richtungen. 
— — 
Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foma 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10--12%. 


— — 


Dom Sonntag des Arbeilsloſen 


Der Sonntag ſoll der Ruhetag zwiſchen den 
Arbeitswochen ſein. Wie aber, wenn vor und 
hinter dem Sonntag keine Arbeit ſteht? Sie 
erſt macht ja den Sonntag zum Sonntag, macht 
ihn zur Inſel der Ausſpannung und des Frie⸗ 
ens. Dem Arbeitsloſen aber iſt er ein 

ag wie die anderen auch. Und was andere 
am Sonntag als Freude empfinden: Das Ge⸗ 
löſtſein von der Arbeit, das iſt dem Arbeitsloſen 
eine Qual. Zwar ſteht er äußerlich am Sonn⸗ 
tag als Feiernder unter Feiernden. Die Anter⸗ 
ſchiede ſind aufgehoben; die kehren erſt am Mon⸗ 
tag wieder, wenn die anderen frühmorgens an 
ihren Arbeitsplatz gehen. Aber der Arbeitsloſe 

un ſeine Seele nicht lockern und entſpannen, 
weil ihr die Spannung der Woche fehlte. Wenn 
die anderen die ſonntägliche Stille als Erholung 
erleben, empfindet er ſie als ſeinen Feind. Denn 
da iſt er ganz ſeiner eigenen Leere und Armut 
Uberlaſſen. Alles ift ihm Anlaß zum Schmerz. 
Er ſucht die Natur auf, und das Gefühl ſeiner 
unnatürlichen Lage kommt noch mehr zum Be⸗ 
wußtſein. Er beneidet die Vögel um ihre zweck⸗ 
dolle Geſchäftigkeit. Kein Baum mehr ift ihm 
grün. Seine Gedanken verfinſtern den Himmel. 
Einſt ſtöhnte man über erdrückende Arbeit, und 
der Dichter Dehmel ließ einen Arbeitsmann 
eufzen: „Ans fehlt nur eine Kleinigkeit, nur 

eit.“ Heute heißt die Klage anders: „Wir 
aben nichts als Zeit.“ In Nordamerika ver⸗ 
anſtalten die Kirchen alljährlich einen „Sonn⸗ 
tag der Arbeit“, an dem in allen Gottes- 
jenſten die Beziehung zwiſchen Evangelium und 

rbeit hergeſtellt wird. Es wäre an der Zeit, 
aß man auch einen „Sonntag der Arbeits⸗ 
lojen“ peranſtaltete. Und vielleicht würden ſie 
tes als ihren Sonntag bezeichnen, wenn fie — 
arbeiten dürften. 


Wieviel Inſekten 
vernichtet ein Vogel? 


Die Weisheit von der Nützlichkeit der Vögel 
braucht bei uns nicht mehr gepredigt zu werden, 
und jeder weiß auch hier, daß der Hauptnutzen 

er Vögel die Vernichtung der Infekten 
it. Hätten wir keine Vögel, jo würden die In⸗ 
leften in kurzer Zeit faſt alles Leben auf der 
Erde vernichten, und es gibt ſchwarzſeheriſche 

ropheten, die vorherſagen, in irgendeiner Zu⸗ 
tent fei unfer Planet nur von Inſekten bevöl- 


b Die Frage nach der Leiſtung der Vögel bei 
er Inſektenvertilgung liegt nahe; aber es iſt 
ungemein ſchwer, die Arbeit der Vögel in freier 
atur zu meſſen. Von wiſſenſchaftlicher Seite 
at man den Anflug der Vögel zu ihrer Brut 
o zu regiſtrieren verſucht, daß man in der Nähe 
er Niſtſtelle einen elektriſchen. Kontakt an⸗ 
krachte, den der Vogel jedesmal beim Vorbei⸗ 
liegen auslöſte und auf dieſe Weiſe auf einem 
apierband, auf dem die Stunden eingezeichnet 
aren, die Zahl der Ausflüge verzeichnet er⸗ 
alten. Der Verſuch ift bei den verſchiedenſten 
derten von kleineren Waldvögeln gemacht wor- 
den. Das Ergebnis zeigt im Durchſchnitt, daß 
leder Vogel in der Zeit von 3 Uhr morgens bis 
hi Uhr abends das Neſt mit der Brut rund 
Unfhundertmal beſucht, Männchen und Weib⸗ 
en alfo zuſammen tauſendmal. Ein Vogel⸗ 
daar füttert demnach ſeine Jungen, wenn jedes 
lte bei jedem Fluge auch nur ein Inſekt mit⸗ 
ringt, täglich mit tauſend Infekten. 
„Zu dieſer hohen Zahl kommen dann noch die 
Inſetten, die der Vogel zu feiner eigenen Nah- 
zung braucht und die man nur danach ſchätzen 
ann, daß man bedenkt, daß viele Vögel täglich 
dr als ihr Gewicht, zum Teil das 
oppelte und noch darüber, an Futter ver: 
So vertilgen die Vögel Tag für Tag 
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ungezählte und unzählbare Mengen an ſchäd⸗ 
lichen Inſekten, an Mücken und Fliegen und 
Raupen. Sie haben bei dieſem Vernichtungs⸗ 
feldzug noch viele Bundesgenoſſen in der Na⸗ 
tur; denn wenn alle Inſekteneier ausfallen 
und die Maden ſich entwickeln würden, ſo würde 
ſelbſt die eifrigſte Arbeit der Vögel nutzlos ſein. 
Eine Fliegenmutter würde, wenn ſich ihre ganze 
Brut entwickeln würde, in einem Jahre die 
Stammutter von 120 Millionen Nachkömm⸗ 
lingen! 
— 


Gefährlicher Brandſtifter gefaßt 

Der Polizei iſt es gelungen, einen gefährlichen 
Brandſtifter, der 2 der gen nen 
wodſchaft jein Unweſen trieb, in der Perſon 
des 35jährigen Jozef Pumara feſtzunehmen. 
Die Verhaftung erfolgte in Gaſa wa, nachdem 
eine ſteckbriefliche W des Banditen vor⸗ 
au angen war. Der Thaftete hatte keiner⸗ 
lei piere bei ſich und legte erſt nach einem 
ſcharfen Verhör ein längeres Geſtändnis ab. 
Seine Brandſtiftungen waren jo zahlreich, daß 
er ſich nicht mehr auf alle beſinnen kann. is 
jetzt hat er 7 Fälle eingeſtanden. Be 
ſonders n e war der Kreis Znin. 
U. a. hat er am 12. April eine Scheune der 
18 5 Hulda Peel in Kazmierowo, Kreis 
Wirſitz, in Brand geſteckt. 

— — 

Dampferfahrt nach Radojewo. Der Poje- 
ner Handwerkerverein und der „Ver⸗ 
ein Deutſcher Sänger“ veranſtalten am 
Sonntag, dem 28. Mai, einen gemeinſamen 
Ausflug nach Radojewo, und zwar 
fahren die Mitglieder beider Vereine mit ihren 
Familienangehörigen geſchloſſen mit dem über 
350 Perſonen faſſenden Dampfer „Leſzek“ zum 
Ausflugsziel, wo für n ür jung 
und alt Sorge getragen iſt. Die Abfahrt er⸗ 
folgt von der Dampferanlegeſtelle am Schillings⸗ 
tor (ehem. „Große Schleuſe“) um 8,45 Uhr, die 
N nach Poſen gegen 19 8 Der Fahr⸗ 
preis beträgt für die Hin⸗ und Rückfahrt 1,60, 
Kinder von 7—15 Jahren zahlen die Hälfte, Kin⸗ 
der unter 7 Jahren ſind frei. Für Erfriſchungen, 
Getränke und ausreichende Verpflegung ift be⸗ 
reits vorgeſorgt. Muſik an Bord und in Rado- 
jewo! Durch Mitglieder legitimierte Gäſte ſind 
herzlich willkommen. Die Veranſtalter bitten um 
recht zahlreiche Beteiligung. ; 

Pojener Bachverein. Am Sonntag, 28. Mai, 
beabſichtigt der Bachverein mit feinen ordent- 
lichen und außerordentlichen Mitgliedern einen 
Ausflug nach Owinſk zu machen. Die 
näheren Angaben über Abfahrts⸗ und Rück⸗ 
fahrtszeit werden noch bekanntgegeben. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet planmäßig ſeinen Leſeabend am 
Montag, d. 22. Mai, von 8—10 Uhr abends im 
Leſeraum der Deutſchen Bücherei, Zwierzy⸗ 
niecka 1. Gäſte willkommen. 

Der Tierſchutzverein für die Wojewodſchaft 
Poſen 5 5 p tet heute und morgen par 
Wettbewerb für Droſchkenpferde. 
Es iſt eine Prämiierung des beſtgehal⸗ 
tenen Pferdes vorgeſehen. Zweck des 
bewerbs ſoll eine Propaganda zum Schutze der 
Haustiere ſein. 

Schiffahrtsgebühren auf Binnengewäſſern. 
Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 37 vom 19, Mai 
bringt eine ausführliche Verordnung des Ver⸗ 
kehrsminiſters vom 29. März 1933 über die 
Schiffahrtsgebühren auf Binnen: 
gewäſſern. Sie ift im Einvernehmen mit 
dem Finanzminiſter erlaſſen und tritt in gan 
Polen, mit Ausnahme der ſchleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaft, ſieben Tage nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 

Jubiläumsbriefmarke. Aus Anlaß der Eröff⸗ 
nung der Briefmarkenausſtellung in Thorn 
wird auf Grund einer Verordnung des Poſt⸗ 
und Telegraphenminiſters eine Fudikäums⸗ 
marke im Werte von 60 Groſchen vorüber⸗ 
gehend eingeführt Dieſe Marke, die rotbraun 
ae iſt, hat eine Auflage von 100 000 Stück. 

ie wird nur beim Poſtamt der Ausſtellungs⸗ 
räume in der Zeit vom 21. bis 28. Juni d. Is. 
als isty pag «kra Verwendung finden. Nach 
dieſem Tage verliert ſie 1 5 Amlaufswert und 


po in andere Umlaufsmarken nicht einge- 


gangenen Streit mit ihrem Ehegatten verſuchte 
die Urbanowoer Weg wohnende Katharina M. 
Selbſtmord, indem fie Expeller trank. Nach Ent. 
leexung des Magens durch den Arzt der Bereit- 
ſchaft wurde die Frau in die Wohnung zurück⸗ 
gebracht. 

X Infolge Fleiſchvergiftung ae iſt im 
hieſigen Krankenhauſe die 57jährige itwe 


ſcht. 
X Selbſtmordverſuch. Nach einem erudite 


Thekla Sarmujzfiewicz, ul. St. Karwow⸗ 


ſkiego, die am 17. d. Mts. nach dem Genuß von 
Fleiſch erkrankte. 

X Vermißt. Der Kaufmannslehrling Eduard 
Schulz, ul. Marjacka 18, verließ am 11. d. Mts. 
die elterliche Wohnung und kehrte bisher nicht 
wieder zurück. Perſonalbeſchreibung: 1,60 Meter 
groß, blond, längliches Geſicht. Bekleidet war 
er mit dunkelblauem Rock, heller Hoſe, ſchwar⸗ 
zen Schnürſchuhen und Schülermütze mit den 
Buchſtaben K. S. W. ö 

Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 11 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Bettelns, . 
heit und verſchiedener anderer Vergehen 18 
Perſonen verhaftet. 
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Aus Stadt und Sand 


Wer sie kennt, 
bleibt ihr treu! 


Schon von jeher hilft Hirschseife 
aründlich waschen und den Haushalt 
blitzsauber halten. 

ALSO: Achten Sie genau auf die echte 
Schutzmarke HIRSCH. Dann sind Sie 
geschützt vor Nach- 
ahmungen. 


MARKE HIRSCH 


Wojew. Pojen 


Neutomiſchel 
— Selbſtmord in der Gefängniszelle. Der 
46jährige Jan Prentki aus Neutomiſchel er- 


ängte am Dienstag in der Gefängniszelle 
des Polizeigewahrſams. Zu bemerken ſei, daß 
der Selb rder zuvor ſeine Ehefrau ſchwer 
mißhandelt hatte und rn ſelbſt der Polizei 
ſtellte, woraufhin er ins Polizeigewahrſam ge⸗ 
nommen wurde. Prentki zeigte Spuren einer 
Geiſteskrankheit, in welchem geiſtigen Zuſtande 
er auch ſeine Tat begangen hat. 


Wreſchen 
m Blutiges Drama 


f Donnerstag nachmittag ſchoß der Haus- 
beſitzer Konecki in ſeiner Wohnung gegen⸗ 
über der evangeliſchen Kirche den Elektrotech⸗ 
niter Raramanjfi wa kurzem Wortwechſel 
nieder. Der durch einen epfſch ut Schwer⸗ 
verletzte wurden noch lebend in das Kreislazarett 
gebracht. Der Täter, ein amerikaniſcher Rück⸗ 
wanderer, kaufte im Vorjahre den am evange⸗ 
liſchen Kirchhof gelegenen unvollendeten Neu⸗ 
bau des Photographen Kaluzny und ließ ihn 
zu einem modernen Wohnhauſe einrichten, ohne 
an die Bezahlung der Lieferanten und Bauhand⸗ 
werker zu denken. Um ſich der Zahlpflicht zu 
entzi „ließ er auf ſein Grundſtück eine Schein⸗ 
hypothek für einen entfernten Verwandten ein⸗ 
tragen. Sein Ratgeber bei dieſen unſauberen 
Handlungen war Karamanſti, dem er nun man- 
n Prozeß verdankte, und den er daher in 
das Jenſeits befördern wollte. Konecki wurde 
bald nach der Tat verhaftet. 


Verſuchter Ueberfall. In der Nacht ver- 
k te eine Bande von 7 Mann in das Gehöft 
er Anſiedlerwitwe „ in Neu⸗ 
Tecklenburg einzudringen. Der Nachtwächter 
Jedzrejczak verſuchte, die Diebe zu verſcheuchen, 
wurde aber ſelbſt angegriffen, worauf er „Feuer“ 
blies und die Nachbarn alarmierte. — die 
Bande floh. — In derſelben Nacht deckten Diebe 
das Ziegenſtalldach des Landwirts Kmieciak 
in derſelben Gemeinde ab und ſtahlen Roggen, 
Weizen und Gemenge. Mit einem Fuhrwerk 
— ien ſie das geſtohlene Gut fort. 

Gehilfenprüfung. In der Genoſſenſchafts⸗ 
e zu 15 61 Be fand ER ehil- 
fenprüfung ftatt, zu der fih 10 junge Leute und 


ein junges Mädchen geſtellt hatten. Die Prüf⸗ 
inge m alle Arbeiten verrichten, die für 
den Beruf des Molkers erforderlich find, und 


über ſämtliche Maſchinen und Anlagen der nach 
neueſten 8 eingerichteten Molkerei 
Auskunft N Von den jungen Molkern be⸗ 
ſtanden 8 die Prüfung. Die ph vielen Jahren 
beſtehende Genoſſenſchaftsmolkerei Wilhemsau 
iſt vor kaum zwei Jagden zu einem der modern⸗ 
ſten und ſchönſten landwirtſchaftlichen Gewerbe- 
betriebe umgebaut worden und erfreut ſich 
wegen der kundigen Leitung des Herrn 
Knieſtedt und der fortſchrittlichen Beſtrebun⸗ 
gen des Vorſtandes und Aufſichtsrates eines 
vorzüglichen Rufes, ſo daß ſie zum Prüfſtein 
der nntniſſe und Bet feiten des jungen 

ereibetriebe ausgewählt 


4 5 ei es im Mol 
wurde. ar i 


Jarotſchin 

X Pferdemuſterung im Kreiſe Jarotſchin. 
Laut einer Bekanntgabe des Jarotſchiner Amts⸗ 
blattes ſind in der Zeit vom 22. Mai bis 6. Juni 
1933 folgende Pferde zur Muſterung vorzu⸗ 
führen: Vierjährige Pferde (d. h. im Jahre 
1929 geborene), ältere Pferde, die aus irgend⸗ 
einem Grunde bis jetzt noch keinen Pferdepaß 
erhalten haben und 13 und 14jährige Pferde 
(d. h. im Jahre 1919 und 1920 geborene), die 
ſchon einen Pferdepaß beſitzen und darin die 
ategorien W — 1, W — 2, AL, A C oder T ein⸗ 
getragen haben, ſoweit ſie nicht ſchon im Jahre 
1931 und 1932 gemuſtert wurden. Befreit von 
der Zuſtellung zur Muſterung ſind: engliſche 
Vollblut⸗Hengſte und Stuten, gekörte Hengſte 
und regiſtrierte Stuten ſowie Hengſte und Stu⸗ 
ten anderer Raſſen reiner Abſtammung, die eine 
entſprechende Beſcheinigung des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums beſitzen. Ferner hochtragende Stu⸗ 
ten ſowie Stuten mit Fohlen im Alter bis zu 
3. Monaten. Tiere mit anſteckenden Krankheiten 
dürfen nicht vorgeführt werden. Für die Pferde⸗ 
muſteruna ift nachſtehende Reihenfolge vorge⸗ 


SCHICHT SEIFE 


Ar. 119 
Sonntag, den 
21. Mai 1933 


ſehen: Am 22. 5. in Jarotſchin, um 8 Uhr 
auf dem Viehmarkt, für Pferde aus der Stadt 
Jarotſchin und aus allen zum Woöftoſtwo Jaz 
rotſchin gehörenden Gemeinden. Die dazu ge⸗ 
hörenden Gutsbezirke führen ihre Pferde um 
14 Uhr vor. Am 23. 5. in Pleſchen, um 8,30 
Uhr, Viehmarkt, Pleſchen Stadt und alle zum 
Wöjtoſtwo Pleſchen gehörenden Gemeinden, 
Gutsbezirke um 14 Uhr. Am 24. 5. in Kotlin, 
8 Uhr vor dem Lokal des Herrn Przyſtanſti, 
alle zum Wöjtoſtwo Kotlin gehörenden Ge- 
meinden. Am 26. 5. in Kotlin um 8 Uhr an 
derſelben Stelle, für alle zum Wojtoſtwo Kotlin 
gehörenden Gutsbezirke. Am 27. 5. in Sobstka 
um 9 Uhr, alle zum Wöjtoſtwo Krzywoſadöm 
gehörenden Gemeinden; Gutsbezirke um 14 Uhr. 
Am 29. 5. in Pleſchen, 8,30 Uhr, Viehmarkt, 
alle zum Wöjtoſtwo Brzezie gehörenden Gemein: 
den; Gutsbezirke um 14 Uhr. Am 30. 5. in 
Czermin, 9 Ahr, am Woöjtoſtwo, alle zum 
Wöjtoſtwo Czermin gehörenden Gemeinde- und 
Eutsbezirke. Am 31. 5. in Zer kö w, 8 Uhr, 
Viehmarkt, Zerköw Stadt und alle zum Woj⸗ 
toſtwo Zerköw gehörenden Gemeinden; Guts: 
bezirfe um 14 Uhr. Am 2. 6. in N ow emia fto 
n. W., 8,30 Uhr, Viehmarkt, Nowemiaſto Stadt 
und alle zum Wojtoſtwo Nowemiaſto gehören: 
den Gemeinde⸗ und Gutsbezirke, mit Ausnahme 
der Gutsbezirke Mieſzköw und Stramnice. Am 
3. 6. in Mieſzko w, 8,30 Uhr, Gutshof Mieſz⸗ 
köw, für die Gutsbezirke Mieſzköw und Stram- 
nice; hier follen ſämtliche Pferde vorgeführt 
werden, die in der Pferdeevidenz als tauglich 
und untauglich eingetragen ſind. Am 6. 6. in 
Jaraczew, 8,30 Uhr, Viehmarkt, alle zum 
Wöjtoſtwo Jaraczewo gehörenden Gemeinden; 
Gutsbezirke um 14 Ubr. $ 
Schweineſeuche. Auf dem Beſitztum des 
Waligörjti in Karczansw fowie auf dem 


Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen 
Geſchlechts bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer die allerbeſte Erleichterung. 


Beſitztum des Zöktowſkti in Nekla iſt die 
Schweineſeuche ausgebrochen. 
ik. Wider das vierte Gebot. Das Oſtrowoer 
Bezirksgericht, das dieſer Tage in Jarotſchin 
tagte, hatte in zwei Fällen Söhne abzuurteilen, 
die ihre Eltern bzw. Geſchwiſter in unwür⸗ 
digſter Weile mißhandelt hatten. Im 
erſten zur Verhandlung kommenden Falle war 
ein gewiſſer Mikolajczak aus Porzegowo 
angeklagt, ſeine Mutter mißhandelt und lager 
mit dem Tode bedroht zu haben. Betrunken 
kehrte er wiederholt heim und ſchlug auf ſeine 
Mutter derart ein, daß ſie aus mehreren Wun⸗ 
den blutete. Die Ausſagen, die die gepeinigte 
Mutter nach Abführung ihres Sohnes aus dem 
Saale machte, löfte bei dem Publikum lebhafte 
Anteilnahme aus. Der Angeklagte bekannte ſich 
zur Schuld, gelobte Beſſerung und bat um eine 
milde Strafe. Das Gericht verurteilte ihn zu 
wei Jahren Gefängnis bei ſofortiger 
Verhaftung. — Ein ähnliches Vergehen hatte 
fih der jährige Joſef Filipfak aus Jaro- 
ſchin zuſchulden kommen laſſen, der ebenfalls 
Vater, Mutter und ſeine beiden Schweſtern in 
gröblichſter Weiſe mißhandelte. Der entartete 
Sohn und Bruder ſchlug ſeine Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſter, weil er von ihnen nicht genügend Geld 
für ſein ausſchweifendes Leben erhielt. Das 
Gericht ordnete ſeine ſofortige Verhaftung an. 
um einem naheliegenden Fluchtverſuch vorzu⸗ 
beugen, und verurteilte ihn zu drei Jahren 
Gefängnis. 


$ 


Guter Rat 


ist teuer. Wenn Sie aber gut beraten sein wollen 

und dabei. Geld sparen können, dann gibt es 

für Einkäufe von ff. Blusen, Strümpfen, Hand- 

schuhen und Trikotwäsche nur einen Rat, und 
dieser führt Sie zu 


E WIiWA“= 


Spezialgeschäft für Trikotagen, Handschuhe 
Fr, Ratajczaka 40, neben Konditorei Erhorn. 


Kurmittel, Wohnung und Verp 


* Pojener Tageblatt « 


K.S. Alusil-Leichtmetall-Kolben 
\ * 8 größten Kolbengieberel Europas — roh und einbaufertig bearbeitet, sowie 
Grauguskolben, Kol nge und Kolbenbolzen fur samt. Explosionsmotore liefert: 
Alteostes und größtes Spes islunternehmen dieser Art in Polen. 
2 
ERGE-MOTOR Poznan, Myina 38. Tel. 7929 
Inh. Rob. Gunsch TTT 


Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei. 
Preisliste: 1 ische Berat tis. 
KT Rostenanschläge, Preislisten sowie ˙ Beratung gratis 


Oſtrowo 


‚+ Baukredite. Wie verlautet, hat das ſtaat⸗ 
liche Bauinſtitut für Intereſſenten unſer Stadt 
60 000 2 pn Verfügung geſtellt. Bisher 
ind an 15 Bittſteller langfriſtige Kredite durch 

n Magiſtrat vermittelt worden. 
\ re ame. Am Sonntag, 14. d. M., 
br die diesjährige wimmſaiſon an der am 
lobokfluß gelegenen deanſtalt eröffnet wor⸗ 
den. Der Schwimmklub des Sportvereins 
„Oſtrowic“ beteiligte am Wettſchwimmen 
mit 30 Mitgliedern. Zur Pflege des gefunden 
Sportes hielt Rechtsanwalt Winkowſki eine Er- 
öffnungsrede. Eine große Anzahl von Schau⸗ 
luſtigen wohnte dem ttſchwimmen bei. 

‚+ Straßenunfall. Ende voriger Woche ers 
eignete fin auf der Pleſchener Chauſſee unweit 
der Kunſtmühle Walczak⸗Rakowicz ein Verkehts⸗ 
3 Der jugendliche Koſior aus Ober⸗ 
vo 


letzungen erlitt. Er konnte fih ungefähr zehn 
. Unfallſtelle Ai Arm morat 


er tot zuſammenbrach. Der Sohn erlitt jámwer 
Verletzungen und mußte ins Krankenhaus 8” 
bracht werden. 
Meotichen 
$ Diebſtahl. Dem Getreidehändler 3 od ro 
wurden in der Nacht vom Speicher 14 Zentren 
Weizen seen Die Spur führte zu den 
Wirt aus ae hin, der 2 
Bin Morgen nach Bromberg gefahren N 
ie Poliezi verſtändigte die Bromberger Po i 
i, und kurz vor der Stadt konnte der Weize 
ſer teilte das et der Polizei mit, die den | die von einem ſcharfen Gegenſtand (Meſſer) hers em Diebe abgenommen werden. 
jungen Mann feſtnahm. Und nun kömmt das rührte. Der Angeklagte gab ſeinerzeit an, daß i 
179 175 Pund G reg pean beine Ra: E * .. 3 8 e patenana eee ee n nun 
59 t und i üler des hieſigen Staats⸗ as Feuer angelegt habe. eſe Darſtellung 
gymnaſiums. Die Polizei hat alle 3 * der Cons polrei jedoch wenig glaub- Briefkasten der Schriftle ne 
der Verbrecher durchſtöbert, fie wäre aber nie | würdig. Der Verdacht, daß S. den Brand jelbit | Sprechtunden in Brieftafienangelegengeiten nur werttäß 


olkingen fuhr auf einem Nad und hielt ſich an | auf diefen Gymnafiaften verfallen. angelegt hatte, um dadurch eine begangene von 1 bis 12 Uhr. 

Plot 9 . age e e re a f í 7 y Paes zu derteſchen, wurde noch durch d en — — zu 4222126 an 2 ett ber 
N i i . eitun es „Poſener Tageblattes“. ustü 

Fr vorbei. Koſior elan es nicht mehr, 2 folgende Umſtände verſtärkt: In dem Arbeits: — Lafer  Gejetk gegen Einfenbung der Bezugsquittung 


Š ‘ 2. Geſtörte eitsfeie „zimmer des Angeklagten fand man auf einer ie eteilt. Jeder Ani 
re 855 po mit 1 Rad unter waer ieh te 1 — . Eluhllehne den Mantel und das Jackett des I cin dee n zu 2 iġri 
5 Su, e Le apaan Dramuungg eines Arbeiters [tattfinden. Mis das Shui . 12 152 e en 
30 ; tautpaar zum Altar fritt, trat plötzlich aus rafantrag wegen Brandſtiftung geſtellt. Der O. Sch. P. 21. Sie kommen für den Wechſe | 
unter es Knöchels gequetſcht wurde. unges At si Beror | Angellagte haft vor Gerl * 0 weiterhin Ihre Mannes genau fo wenig auf, Wie für Die 
Krotoſchin ften Bräutigam einige | feine Angaben aufrecht. Den Umitand, da ulden, die er macht. 
] i ; ſchaflende Ohrfeigen. Es mußte dann mit Ge- | fein Mantel und ſein Jackett auf der Stuhl⸗ Obornik. Es mü monatlich für 60 Gro 
15 88 Wieder einmal hatte | waft entfernt werden und bei der polizei» lehne lagen, erklärt er damit, daß er fih der m 10 9 gg Beran 
das jenjatinss und ſchauluſtige Krotojhin fei- lichen Vernehmung an, daß fie als die Früfere Sachen während des Kampfes mit dem Banditen ſchen Marten ge ; 
nen Die Beerdigung des kürzlich von dem Braut des jungen Mannes, der fie verſchmäht entledigt habe. Der Bürgermeister gibt an, daß J. K. in R. Bei Neubauten ſind wohl eine 
Kromolſcer Feldhüter erſchoſſenen 71jährigen habe, ih an ihm habe rächen wollen. S. die Nebenkaſſe führte und die eingelaufenen | Reihe von ſteuerlichen Vergünſtigungen, die 
igeuners Latatorz. Trotz des ausgeſprochenen z, Zwei Selbitmorde. Am Donnerstag abend | Gelder für die Adminiſtrationsgebühren täglich Jier ſeinerzeit ausführlich in „Recht u. Steuern 
. fammelten ſich auf dem Ring große | gegen 7 Uhr wurde im Walde bei Ickubowa | an die Hauptkaſſe abführte Ob der Angeklagte handelt wurden, vorgeſehen, nicht aber eine 
enſchenmaſſen in Erwartung des von einer hie en Kreiſes die Leiche des boige en Bett- | dies jedoch in der letzten Zeit getan hat, weiß | Stempeliteuerjreiheit für Nechnungen, die ans, 
— 9 ee n Fiaſſen enden den 57 iott Aotobalejcapf aus lee Kos- der Zeuge nicht. Es k te der Betrag vor | lählid) des Neubaues find, | 
. é j $ p 
2. — taule 22 nr Zahl dar Neugierigen kann ckelno hieſigen Kreiſes aufgefunden, der durch ca. 50 31, aber auch dieſes laſſe ſich nicht genau K. W. Unſer Artikel Über die ſommerſproſſen⸗ 
auf über tauſend geſchätzt werden. Sopiel 
b 
- 
1 


m lag auch eine Taſche mit Brot und eingetragen wurden, mitverbrannten, Inter⸗ 1 in d : s 
eine Kleider. Ebenſo wurde auf dem Terrain | e ant iſt das Gutachten des Arztes, der dem zelt 1 niee N bre gurt en 
r Gemeinde Lultowo im Strohſtaken auf dem | Angeklagten die erſte Hilfe erteilte, Nach feiner bniſſe laſſen hoffen, daß endpprechende Ba: 
Felde die aa des 21jährigen Tadeulz Ros Anſicht komme eine Simulation kaum in Frage, pritapräparate Rn im Handel — hoffentlich 
777% a | aueh in Bolen dt, tee menden. oe 
7 2 2 e & s ifi i i 
in der Arbeitsloſigkeit und Familienzwiſtigkeiten 9 T Celor her — e gut lange iſt eine Bleichung der Sommerſp 


E aon Pinen Leben ein Ende gemacht hatte. feſtſtellen, da die Akten, in denen die Beträge zerſtörende Wirkung der Paprika berichtet ja 
„Leidtragende“ ſieht man in Krotoſchin bei Be⸗ 


gräbniſſen ſehr ſelten. 


Rawitſch 
— Roher Ueberfall er Straße. A 
Mittwo et „ G 85 


i durch Wajjerjtojjjuperorydjalben empfehlen 
naſiaſt Zwenker auf unferer Hauptverkehrs⸗ | zu fumen. ende ſtellt dem Arzt die Frage, ob es nicht ; y 
er der Wilhelmſtraße von einem 20jährigen 2. "Eine Biking unſerer Stabtväter fand Perae 785 en ſei, daß der ngeflagte ſich die 

urſchen angehalten und in polniſcher oroe am letzten Montag unter Vorſit des Herrn | Wunde am laken Arm ſelbſt beigebracht habe 
zur Hergabe von Zigaretten aufgefordert. Als | Kreiner ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Stadt: | und daß er inzwiſchen durch den fih entwickeln⸗ Sporimeldungen 
wenter in artiger Weile und gleihfalls in | verorbneten Benedycirijti und Lifte in Die | den Raus — los wurde. Dieſe Annahme .. aE 
polniſcher 8 entgegnete daß er keine Ziga⸗ iſchte Kommiſſton, die über die Erhöhung ält der Arzt für durchaus möglich. Nach 
retten habe ſchlug ee der fremde Suee mit | der munalſteuern beraten foll, zu en. an, der Verhandlung beantragte det Staats⸗ Deutſchland Holland 2:0 
ie Ae Eile met — Male * Ferret Häuschen AL dee n 0 ile ber anwalt, den Angeklagten ſchuldig zu ſprechen Der erſte Tag der Davispokal⸗Begegnung 
einem iſen, u y h 4 pokal. 
walt ins Geſicht. Allene Wunden über dem | Anitellung eines zweiten Tierarztes fir Das hie. | Und au wei Jahren Gefängnis zu verurteilen 


Auge und auf der Wange waren die Folgen. 
Der Rohling ſuchte dann das Weite. Der Vor⸗ 
gang wurde von mehreren Bürgern beobachtet 
und rief höchſte Sirang, hervor. — Im Zus 
ſammenhang mit dieſem Vorfall wird uns von 
verſchiedenen Seiten berichtet, daß deutſche Frag 
en oft 8 dieje Weiſe angegangen werden. 
Fit die For "e nach Herausgabe von Ziga⸗ 

nla zu einer Ausſchreitung? 


í : i wiſchen Deutſchland und Holland brachte be⸗ 
ee eee folt in geheimer Sitzung ver- Das Gericht verurteilte er einem Jahr geras 2 Hó ii eld 4 a. Es it lm 


je eine fünffäh⸗ $ m l 

ewährungsfriſt. In der Urteilsbegrün⸗ normalerweiſe ganz ausgeſchloſſen, daß Cram | 

85 Sadt g. hung e = dung führt das Gericht aus, daß die Gerits gegen den zweiten Sesuai 9 —— —— | 

ue ane u Menue al ih ie | Wendung Die San , Weben er: | IC, memm er den le e e gelaeli 

udſkiego und auf dem Plac Klaſztorn 1 8 wieſen habe. B 16. 

hei diefe — 1 ift — der Beod Yo tor 1 a ii en 5 289 

zung mit großer Befriedigung aufgenommen Kolmar 1:6 dag Nagſehene Wie erscheinen n en, 
— $ Brand. Mittwoch gegen 10 Uhr entſtand dieſer ar nen. die * ehnaigen Ausſichten 

2. Autounfall. Auf der Thorner hr ur in einem pon get man: 1 1 ee res Polens? Haft war es doch fo, daß man fi 


retten nur der 
Möglich iſt alles. 


nhau e 2 
Oberſitzto der Steuerung ein Laſtauto n einen m, en war in kurzer Zeit heruntergebrannt. allzu voreilig [Hon als Gegner Japans 
wobei der Motor ſchwer 22 055 wurde. Der ie aus Lehm beſtehe en auern blieben De ER 3 
8 t * — , I -g davon. ſte t Das en gara? 1 —— Nine ; 
mußte abgeſchle werden. ei dem Herausbringen der enden Kinder 
ga haft r Gehalt des P epi 5 fiel ein Sefa Sindet 2 auf pen ve: Kanada ſchwimmi im Golde 
: N tinte e 
weiche jümtlihe Wiriſchaftegebände mit totem aut Die Yeuerweßt onnie. dei Dem Ein neues Land der Zutunft 
und lebendem Inventar ein „ Der 2 Brande nichts machen. Das Haus geo einem | Mehr und mehr ſtellt ſich heraus, daß Kanade 
t ca. 30 000 Zloty. J. auf 20 000 31. | Schweizer namens Pfarfti, der außerhalb wohnt. | ein ehr reiches Goldland ijt. Bei dem Rennen 
ver peet war, Bre Arſache W Bvatte konnte Die Entftegungsur ache des Brandes ift unbe» | um die Goldverſorgung der Welt 
s annt. 


feinen Zuhörern das Wiſſenſchaftliche des ż - 5 i 
mas klar und einfach zu erörtern, und bekannte | hange damit find zwei Perſonen ver wor⸗ t br 8 de N — 
offenherzig aus ſeiner reichen, praktiſchen Er⸗ den. Im Sujammendange damit find i Per⸗ Wirſitz Ländern verdrängt, und es bar den Anſchein, 
fahrung die Vors und Nachteile der diverfen | jonen verhaftet worden, da Brandſtiftung ver⸗ R als ob die kanadische Goldproduktion noch er 
Kolit⸗ Heilmethoden. r Geſchäftsführer der mutet wird. 8 — der Grasnutzung der Kreis⸗ heblich weiter gefteigert werden könnte 
Welage, Herr Manthei, felelte das Intereſſe M chauſſeen. Die Verpachtung der A an Von Gefahren einer Goldfnapphei 

: 1. in s i 


28. d. Mts. um . 1 È a pot 
lokal du od⸗ den Kreischauſſeen findet wie vl denen man vor etwa 50 Jahren fih fürchtete, 
a 


Er 
ae e und über die bevorſtehende Neu⸗ Gemeinde d r im Lokal iſt im Laufe der Entwicklung des letzten 


ü. Jagbverpachtu 
4 . 
Bi nachm ol Im f ſechs Wirſitz am 26. Mai, vorm. 10 
e 


bielſko die dortige 
i tet. Au 


regelung der Krankenkaſſen. verpach $ t werden Koscierſti; 2. in Natel am 27. Mai, nachm. f 

— 2 3 Uhr im Lokal Bet er; 3. in Mrotſchen am e eee ee 

Ritſchenwalde 29. Dat, nam. 5 Uhr im Lotal Pajfberiti; beſcherken der Welt einen ungeheuren Reichtum 
V 50jähriges Verufsjubiläum. Vor einigen Wongrowitz 4. in Weißenböhe am 30. Mai, vorm. 10 Uhr an dieſem begehrten Metall. — Auch in un ſeret 

Tagen te der Gutsverwalter Ernſt Bür⸗ ach⸗ 


im Lokal Andrufzak; 5. in Lobſens am 31, Mai, i icht allzu viel . 
y. Einbrecher gefaßt. Wie wir kürzlich bes . I it gab es vor nicht allzu vielen 
, fele Metang serien, ce 
wicz in Lopienno ein ſchwerer Einbruch ausge an bekanntgegeben. fender en durch Entdeckung neuer, reicher Go oe 


g: in Gramsdorf rein e e Betufsjubi⸗ 

ehen. z E Pi P 
leres wobei der Bande Waren für etliche tau⸗ er ſeien nicht mehr zu erwarten. Dieſe 
e 


um als Landwirt 

$ in die $ä ielen. § Verpachtung der Obſtalleen des Kreiſes. ein für allemal vorbei, und die allmähliche 

Gneſen * 74 AAA Ye ame A s 2 Die Obftalleen an den Kreischauſſeen werden Erſchöpfung der bisherigen hauptſächlichſten Ver 
mit Hilfe eines Polſzelhundes einen großen Fail öffentlich meistbietend am 2. Juni, mittags ſorgungsquellen zu einem immer ſtärkeren 
der Beute in einem Verſteck aufzufinden 1 Uhr in Natel im Lokal Betſcher . nziehen des Goldpreiſes führen. Niemand Ge 


lich erörtert. Wie verlautet, wurde dieje Frage der n en 3 konnte in ſicheren Ge⸗ 4 5 werden vor dem Termin op 4 eye E lejen, Spee 1etise — 
auch ſchon im Juſtizminiſterſum im vergangenen | wahrſam gebra en i § Vom Vieh⸗, Pferde: und Krammarkt. Der | Aber . dieſes „Gutachten“ iſt durch das 

onat behandelt, ohne daß man bisher über M* i legte Markttag war vom Wetter ſehr begünftigt. | jeitdem (1 men ununterbrochen? 
cung Dingen ann Diele geplante Muriala 5 Brand im Nat eine | Jogan mar ber duferib anf dem Bieb: feet worden Lug aller Welt: uns SAA 
zus in ber Seen gere Penta ug r rätſelhaf n haufe, Eine | And F erde mattt ſehr gut. Es waren 160 Kühe . : Aſten 


intereſſante Gerichtsverhandlung 1 vor der | und 40 Pferde aufgetrieben. Für Kühe zahlte wie aus Afrika, aus Nordeuropa wie aus 
Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts 50 b e bis 
fait, le due rg Wein edel y man is 250 N 25 400 31. Pie 


macht wurde, dieſes Gericht mit ſeiner großen „dern kommen und kamen in den letzten 
fir die Si tand im cen im Margonin, det markt war gegenüber 5 8 
s ft ſchwach Belit 


etzten Märkten nur Meldungen über aufjehenerregende Goldfunde, 


ten i fólie nur hund das Eil. Man nimmt heute an, daß fo 1932 
zuheben, was e nur 8 ns t an nimm ute an 5 n im re 
eee pe rm au | DREH ER OHREN en a 
in. Gymnafiaft als Bandit. Zu dem gemet- | klagebank hatte der 21jährige Magiſtratsſekretür | Samotſchin , ; 1 
teten Deen fie 3 niter tig Sch ße der Erde abgerungen wurden, w 


nommen. yi e 
em klagten I ift Unt Neuer Weft. Durch Verfügung des Woje⸗ erreicht worden ift. 
í Eng Vanden 1 raf sbra ve ae iſt der N 9 gruhetande In Kanada wurden auf den Goldfeldern det 


berfall auf den a 
Bir weg ift zu melden, daß der Täter bereits e 
ent figei zur Saft. Die 9 ntergtünde dieles Pro» Sifaris Rudnicki aus Samen zum kom. Provinz Ontario in dem Zeitraume vom 1. ind 
m $ 


eckt ift. Er las vermutlich den von den 
a verbreiteten Bericht Über den Ueber: 
all und daß die Polizei bereits auf der Spur 
des Täters fet. Dies veranlaßte ihn, ſich am 
Abend zu dem 1 ahntechniker Ro- 


lowſki zu begeben, ihm reumütig ſeine uld 
u geſtehen und um 3 zu bitten. Die⸗ 


0 
zeſſes find folgende: In der Nacht zum 20. De- ariſchen Wójt des Bezirts Samotſchin, Kreis | 1929 bis zum 20. September 1932 Goldbef 
Erin e Si e e | Ran e min Te E Ea a 
merkte der Einwohner Ludwig Miekiewicz im $ Vieh⸗ und Pferdemarkt. Auf dem letzten in Britiſch⸗Columbia und Quebec glei ig 
Büro des Magiſtratsgebäudes einen verdächti. gieh- un Pferdemarkt war ein großer Auftrieb | weitere engen im Werte von 26 Mi 
gen Lichtſchein. Als er einjam mit dem gu verzeichnen Während auf dem Pferdemarkt Dollar. Bemerkenswert iſt, daß die meiſten 
8 Pawlak in das rang guten Materials die Kaufluſt fehlte, ent- | fanadiihen Goldminen bis 1918 Überhaupt lein⸗ 
und die Tür zu dem Zimmer öffnete, in dem i tie 15 auf dem Viehmarkt ein lebhafter [Gewinne erzielten, während im letzten 
S. arbeitete, fand er das aimer 1 mit | Handel. Hündler und Kaufleute aus der nähe- | 93 Millionen Dollar Diptbende verteilt werden 
dem Akten aufgeſchichtet waren und der Arn 7 J de beide Teile nf iD 0 en ie ig 
er o daß be eile auf ihre Koſten ieſer Rei i 
in hellen Flammen ſtand. Mit Hilfe eines | famen. nen; o ftagenbe.. date brachten daſtehlnde W iani Ag daß die Wee 


e 


Bad Landeck in Schleſien ſtellt ſeine er 
haltigen Kurmittel der leidenden Menſchhelt 
wieder in vollem Umfange zur Verfügung. 


Neben den Schwefelbädern mit höchſter Radio⸗ dritten Einwohners Siegmund Grze es | bis 400 Zl. Auch bei den anderen Klaſſen war aftskriſe in dieſem Lande ſehr milde verlän 

aktivität ſind 5 die Moorbäder (mit Schwefel- lang es, das % zu löſchen. Ale ch der eine HR Beſſerung feſtzuſtellen. In Ten Ge⸗ 12 — ſind in — 527 lagen rovini 
quellwaſſer Bas; das Radium⸗Emanato⸗ Rauch allmählich 1 cz ahen die drei zu ſchäften herrſchte lebhafter erkehr. Goldvorkommen, ebenſo wie Silber⸗ er 
rium, das Inhalatorlum, die J An- ihrem Erſtaunen den Magiſtratsſekretär S. be: Blei- und Nickellager feſtgeſtellt worden, und 
wendungen und Trinfquellen, die, be. Giht, | wußtlos auf dem igußboden liegen, Da er fein | Eein es beſteht Ausſicht, daß Kanada allen anderen 


Rheuma, Ischias, Frauenleiden, Nervenkrank⸗ 


Ländern den Rang ablaufen wird. Man iſt aus 
heiten, Alterserſcheinungen e Heil⸗ i 


in den Korridor und von dort in die Wohnung Tödlicher Unglücsſan. Beim Jiſchfang töd- dieſem Grunde im neuen „Lande der Zukunft⸗ 
lich verunglückt ijt der 36jährige Aabel Kü: iA ſehr hoffnungsfroh. Man gland, daß 
bei S. eine e fejt, außerdem fand | minſki aus anne Damit die Fiſche an | die Felsmaſſen Kanadas enügend Gold ber 
ewußtloſen Kratzwunden, die Oberfläche kommen jollten, brachte er eine | gen W die Depreſſion olönzend überwunden 

unter den Fingernägeln der rechten Hand Blut Zündſchnur A die er zu früh entzündete. Es | wird un 


2 Kanada eine einzigartige Ananziellt 
und auf dem linken Arm eine Schnittwunde, kam zu einer Exploſion, wobei K. ſchwere Vet- | Stellung unter den Nationen der Welt er 


erfolge hervorrufen, Die Preiſe für Kurtaxe, 
t legung find 
zeitgemäß. Neu eingeführt ift, daß für Er⸗ 
holungsgäſte keine Kurtaxe, nur eine geringe 
Aufenthaltsgebühr erhoben wird. 


Ländliche 


Ferienkinderkolonie 


im Johannesheim 
des Evgl. Vereins für Landmission 


Knaben: 16. Juni bis 7. Juli, 
für Mädchen: vom 10. Juli b. 1. August 
Grosser Park. Gute Pflege. 
Mütter]. Aufsicht. Hortnerin im Hause. 
Freis für 3 Wochen 48-1. bei Geschwistern 40.- 1 
Anmeldungen an die Heimleitung: 


akon Herrmann, Olekszyn, 
p. Łagiewniki kosc., pow. Gniezno. 


Ballon-Fahrrad 


+ 


was wäre ihre 
— ‚Schönheit 


ohne den 
Zauber ihres 
jugendlichen Teints 


Eins Frau kan eme Hobuchs Figur Aa- 
ben, sie kann schöne und elegante 


ALFA 


empfiehlt: 


Fülltederhahter l. 0— 8.00 
Sehreihzeuge.. 40— 2.00 
Aschenbecher 1.00— 850 
Zigarettenetnis J.30— 14.00 


elastisch und bequem, 
leicht und angenehm. 


Postkarten-Rahmen Liefert jede bessere . pegen, Bon sie rd niemals 
4 Stück mar 250. f| __Fahrradhandlung. . 3 
Bilder „... 250 — b]] Wanzenausgaſung RN r 

Klempnerarbeiten Spiegel... MEIN] einzige wirkſame . Me- e 
für alle Zwecke Figuren .. . 2.00 —-2. 00 thoe. Töte Ratten uſw. \ Bel der Herstellung von Palmolive: 
Renanfertigungen n, Reparaturen Fason. e.. 060— 6.50 Wawrzyniak e werden die berühmten 


Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Schönheitsöle der Natur 
Oliven-, Palm- und Kokos- 
nussöle — verwandt, int rei- 
cher Schaum befreit die Po- 
ten in schonender Weise 
von allen Unreinheiten und 
hinterlässt einen mekellos 
schönen Teint, 
„ Gebrauchen Sie Palmslive 
% , nicht nur für Ihr Gesicht, 
7 #; sondern auch für Ihren Kör- 
XE per. Sie wird Ihrer Haut je- 
nen Liebreiz geben, der Sie 
immer von neuem begeh- 
renswert macht. 


(Amicus Nachfolger) 
Poznan, 
Rynek TKazarſki 4, IV. 


desellschaftsspiele 
in großer Auswahl ! 


De > Schulan⸗ 
fang, 15. Auguſt, gebild 
jün ere 

Hauslehrerin 
mit Lehrerlaubnis, für 
einen Jungen, 4. Schul⸗ 
jahr Polniſche Sprache 
Bedingung. 2 füngere 
Kinder ſind mit zu über⸗ 
nehmen. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchr., Ge- 
haltsanſprüchen u. Licht⸗ 
bild zu richten an: f 
Frau Erika Mitſchke, 
Gatazki, p. Ko⸗ min. 


\ Nä 3 
ühmaſchine 
gebraucht, kaufe. ff. 
| ER unter 5336 an die Ge⸗ 
i - ſchäftsſtelle d. Ztg. 


nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen. 


R. Hiller t 


ul. Stroma 28 
(Nähe Autobusbahnhof) 
Telefon 7223. 


— 


| —— 20 Groſchen o o Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
-.- „----1 „ j Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 

a een 10 „ In E Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 

» j Í i vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Klavier Wir bieten an: Habe billig als i 4 % uche von bald oder 
An- u. Verkäufe $ | gebrandt, zn kaufen ge⸗ Grasmüher und Gelegenheitskanf Lersedledenes 1 Möbl. Zimmer Unterricht pater Stellung als 
ſucht. Off. u. 5353 an die abzugeben: i * 


beamter 
3 i Getreidemäher i ; of 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. . 2 Ständerbohrmaſchinen 7 Zwecks deutſcher Bin 32 3. alt, verheiratet 
Renaiſſance · F Original „Deering“ 1 Gabelhenweubel A Bürſten ar 3 Zimm Konverſation 1 Kind. Bisher als Ober 
Schrank Stoffe! allernaueſte Modelle mitfi eiſerne Breitdreſch⸗ binſelfabrik, Seilere BR eee Bekanntſchaft mit junger ſſchweizer im Großbetrieb 
Maha- „ Vollen Sie trotz der Olbadgetriebe, zu gün⸗ maſchine 5 í Zentrum od. Oberſtadt, Dame geſucht. Gegen. tatig. Gef. Off. unter 
i infruftiert, antifer Wirtſchaftskriſe gut und ſtigen Preiſen; ferner 2 Göpel mit Dreſch⸗ Perte k per 15. Juli od. 1 Au⸗ letimo, polti Si 5359 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
isch. Empire-Uhr, Sillia Stoffe einkaufen. Original⸗Erſatzteile maſchinen. 4 Feta er i unter unter 3906 a. d. Bein, 
leuchte Wilder, |10, verlangen Sie gans tir mich raten. 2 Kartoffelhraber Hat Woritema 1b 300 a. d. Seidi. d. Big, dieſer Zeitung. Offene Stellen 
preis wert „ koſtenlos und ohne jede inen, ſoweit der Vor⸗ der E Stern, t möblie 
hafen 1 Verbin dlichkeit ſpekte — 11 1 1 Kartoffelſortierer eren reer Stellengesuehe üdeh 
3 85 rat reic 5 a A Küchenm en 
„5 7 3 Landwirts aftliche 1 Gras⸗Kleeſämaſchine, Vorderzimmer | 


mit feparatem Eingang 1. Juni auf gro 


s ; 7 4 Meter, : zum 
Verkauf an Private nur e ra 3 Seniorſämaſchinen, ver 1. Juni zu vermieten. Wen hu nz . 
. Maſchinen⸗Abteilung. 1-2 veibig, > 4 Plac Dzialowy 10, vom . Juni als Zeugniſſen Abſchriften) 
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W ie Ri ich i Mann 7 
E bien ls: 
Auf der Frau ruht die Verantwortung für das Aus⸗ d all die Kleinigkeiten 
ſehen nicht nur der Kinder, ſondern auch des Mannes. |- 2 ; . re 
Unordnung und Geſchmackloſigkeit in feiner Kleidung „Den 2 1 ee e SORT 3 bei 
wird ihr aufs Konto geſchrieben. Welch ein Unterſchied ſcheinung ge 9 beir Mos b ; ) 
3 Fe nal ci Det moner und. gepfiegt angegagenen der 6 Ak erstmal bie 8 Hier ſoll nur die 
e en a dis ee — Fran jetoftändig eingreifen, deren Mann ſich Mo 5 
und er rei o gar en Geſchick dazu (Mangel an Zeit um Kine de nig N 42 me sr 
. kritiſchen Etwas vertraut zu machen. Es ſoll zum Anzug 
paſſen, es ſoll ſich leicht binden laſſen, ſoll nicht auffallen, 
Der Mann zu Hauſe Han nicht en wen; a Da iſt 8 Sn ki 55 are 
7 & . 2 j. e ferije u er ſportliche Selbſtbinde 
Anſere heutige Männerkleidung iſt nicht das Be⸗ e A te ar des 
quemite, Es iſt daher begreiflich, daß der Mann es ſich Binders kann in den Socken wiederkehren, die ſtets am 
zu Haufe luftig machen möchte. t ; beiten aus feiner Wolle find. — Der Gürtel, diefe Ber: 
Das braucht nicht zu geſchehen, indem einfach Kragen zweiflung aller Dicken und aller ganz Schlankhüftigen, jei 
und Schlips abgebunden und ein Paar Pantoffeln an⸗ aus glattem, feſtem Leder mit unauffälliger Schnalle. Wem 
gezogen werden. Ohne viel Koſten kann hier die Frau er nicht zum Halten des Beinkleides genügt, der nehme 
eingreifen und dafür ſorgen, daß weiche Lederschuhe vor⸗ den unſichtbaren Hoſenträger zu Hilfe. — Das Taſchentuch 


Schuh und Strumpf 


Eine billige Freude im Sommer ist die Fußbekleidung. 

Hier ist es ein Leichtes, für die verschiedenen Kleidchen 
passende Schuhe einzukaufen, denn die Leinenschuhe, die 
Opanken sind ja so billig, nehmen Staub und Flecken lange 
nicht so übel wie der zarte Lederschuh, schmiegen sich dem 
Fuß bequem an. Dazu der feste Promenadenschuh mit 
halbhohem Absatz und kleiner Schnürung, der bei Regen 
Schutz verleiht und „angezogen“ aussieht — schnell ist die 
kleine Schuhkollektion für den Sommer fertig. Kommt dazu 
noch der Gummischuh mit Absatz zum Strandanzug oder 


der weiche Segeltuchschuh fürs Boot, dann ist die Kasse 
immer noch nicht überansfrengt und doch für alle Gelegen- 
heiten gesorgt. 

Mit den Strümpfen ist es nicht anders — auch sie 
gestatten Abwechslung, machen wenig Kosten und erlauben 
sogar der Frau, die gern eine persönliche Note in ihren 
Anzug bringt, tätig in die Herstellung einzugreifen. Die 
Söckchen mit ihren bunten Rändern sind doppelt haltbar, 
wenn sie „selbstgestrickæt sind, und in ihren Farben kann 
das dazugehörige Sportkleid besonders nett berücksichtigt 
werden. Schlips oder Hutband in denselben Motiven ge- 
arbeitet, ergänzen auch den bescheidenen Anzug aufs ein- 
wandfreiste. Neu auf diesem Gebiet sind die „kniefreien“ 
Strümpfe, die aber nicht verwandt sind mit den männlichen 
Sportstrümpfen aus derber Wolle — bewahre! Sie bestehen 
aus Waschkunstseide wie ihre längeren Verwandten und 
sollen ihrer Trägerin nur in den Tagen der drückenden Hitze 
das Leben leicht machen, damit der Strumpfbandgürtel 
entbehrt werden kann. 


$ 


Auch ein Schwamm muß baden! 


Wie behandle ich 
meinen Schwamm? 


Der neue Schwamm wird zur gründlichen Reinigung 
24 Stunden in laues Waſſer t. 

Zur täglichen Pflege des s gehört es, daß er 
nach jedesmaligem Gebrauch gründlich von Seife gereinigt wird 
und frei — am beſten in einem Netz — in der Luft Gelegenheit 
zum Trocknen hat. 


oder Sodawaſſer. 
Der Qualität nach unterſcheiden ſich die Naturſchwämme be⸗ 
Preis ſchon merken kann. Am 


ein Waſſerbad, dem 
) Flüſſigkeit 10 Tropfen Salzſäure zugeſetzt 
wurden. 


Biskoſeſchwämme: Aus kunſtſeidenem Zellſtoff⸗ 
material ſtellt die Induſtrie dieje Schwämme her, die in 


auf 


—e—ä— — — 3 i!. — h 
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handen find, daß ein Pyjama dem Hausherrn Bequemlich aus glattem Leinen kann eine angewebte weiße Kante 


keit verſchafft. Iſt der Ehemann ein Beni umſtändlich 
und macht Schwierigkeiten beim Umziehen, dann iſt ihm 
ebenſogut gedient mit dem jetzt ſo modern gewordenen 
e den unſere Großväter Schlafrock nannten 
und der jahrzehntelang verpönt war. Er hat ebenſo wie 


[der Pyjama die angenehme Eigenſchaft, ſich auch ander⸗ 
weitig verwerten zu laſſen: trägt man den Hauspyjama | 


auch als Strandanzug, jo kann der Morgenmantel auch 
als Strandmantel dienen. Ein hoch ſchließender Schal⸗ 
kragen 1 den Stehkragen ſchmerzlos vermiſſen. Das 
Material beſteht aus — oft breitgeſtreiftem — Flanell mit 
einfarbigem Aufſchlag und Kragen. Für den Herbſt nahme 
man einen Satin und wattiere ihn. 

Iſt dieſer Hausanzug glatt und ſauber gehalten, dann 
kann auch ein Gaſt darin empfangen werden. 


. . „auf der Straße und im Büro 


Mit dem Sommer kommt die Zeit, da der Mann über 
ſeine unbequeme Kleidung zu ſtöhnen pflegt. 

Trotz aller Erleichterungen unterwerfen ſich konſer⸗ 
vative männliche Naturen immer noch dem ſteifen Kragen, 
der Weite und anderen Weberlieferungen. Hier ijt es 
Sache der Frau, darauf zu dringen, daß hübſche leichte 
Sporthemden — für jüngere Männer en — vor⸗ 


doch vor Erkältungen ſchützen. Geſchickte Hände werden 
aus billigem Zephir ſelbſt Hemden mit angearbeitetem 
Kragen herſtellen können, die der Ehemann alle Tage 
wechſeln kann, die auch offen getragen gut ſitzen und 
„angezogen“ wirken. Die kluge Frau wird dafür ſorgen, 
daß „Er“ im Büro ſeine Arbeitsjacke vorfindet — Serge 
oder Lüſterſtoff ſind leicht und praktiſch dafür — und ſie 
wird ihm vorſchlagen, bei der Arbeit einen hellen Kittel 
u tragen, unter dem am Gummiarmbändchen die Hemd- 
ärmel hochgezogen ſind und geſchont werden. Locker gewebte 
wollene Stoffe ſind günſtig für den Sommer, da ſie Luft 
durchlaſſen und nicht auffällig einſtauben. x 

Der Hut? Im allgemeinen aus Filz. Aber ein 
ſchöner Panama zum hellen Anzug iſt nicht zu verachten 
und wirkt immer apart. | 


Reinigung feidener Bluſen 


Da die Mode ihr beſonderes Intereſſe den Bluſen zuwendet 
und dieje ſowohl als unerläßliches Ergänzungsſtück zum Koſtüm 
wie auch als praktiſche Berufs: und elegante Geſellſchaftsbluſe 
der Frauenwelt Gelegenheit bietet, ihrem Aeußeren immer die 
gewünſchte Abwechflung zu verleihen, jo wird auch deren öftere 
Reinigung notwendig. 

Die meiſten Frauen aber ſind heute zum Sparen gezwungen 
und eine regelmäßige Reinigung in einer Wäſcherei wird ihnen 
zu teuer, denn dieſe zarten, empfindlichen Gewebe verlangen nach 
zwei⸗ bis dreimaligem Anziehen ſchon wieder ein kleines Bad. 
Hier ſei darum auf die billige und ſchonende Kaltwäſche auf⸗ 
merkſam gemacht, die man ohne Umſtände, Koſten und Zeit⸗ 
verluſt im Badezimmer vornehmen kann. Etwas aufgelöſtes 
Seifenpulver oder Kernſeife ſchlägt oder quirlt man ſchaumig, 
gießt die Flüſſigkeit in ein Becken, legt die vorher in lauem 
Waſſer geſpülte Bluſe hinein und knetet ſie ſanft durch. In 
klarem Waſſer wechſelt man fie dann ſolange, bis fie keine 
Seifenſpureen mehr hinterläßt, bekommt als letztes ein fünf 
Minuten langes Bad in Mercereſin (1 Würfel in 1 Liter 
Waſſer gelöft) und wird dann vorſichtig mit flachen Händen 
ausgedrückt. Darauf wickelt man ſie glatt in dicke Tücher, läßt 
ſie ſolange liegen, bis ſie nur noch feucht iſt, und plättet ſie 
dann mit nicht zu heißem Eiſen. 


5 Blumen im Zimmer 


Die Zeit des Blumenreichtums iſt herangekommen und 
hilft der Hausfrau für tägliche und feſtliche Gelegenheiten das 
Heim ohne viel Kosten zu ſchmücken 

Die blühende Pracht in ihren Vaſen aber zu erhalten — 
das iſt eine andere Sache. Es gibt da allerlei zu beachten: Man 
löfe die Sträuße von allen beengenden Fäden, ſtelle fie in eine 
Bafe, die geräumig genug ijt, um ihnen reichlich Waſſer und 
Weite zu gewähren, beſchneide ſofort alle Stiele ein wenig und 
ſetze dem Waſſer eine Priſe Salz und ein Kupferſtück zu. Sonnen⸗ 
licht ſchadet geſchnittenen Blumen, eine leichte abendliche Brauſe 
erfriſcht fie, nachts ſtehen fie gern kühl. Tägliches reines Waſſer 
it wohl eine Selbſtverſtändlichleit. Zeigen fiğ Ermüdungs⸗ 


trockenem Zuſtande hart find, dann aber im Waſſer ſtark auf⸗ erſcheinungen, jo werden die Stengel wiederum geſchnitten und 


quellen und weich werden. Ihnen kann man ruhig ein Aus⸗ vielleicht ein wenig von unten aufgeſchlitzt, damit mehr Saug⸗ 


kochen in Seifenwaſſer zumuten, und aus dieſem Grunde 
die geeignetſten Schwämme für das Krankensimmer. 


Büſchen und Bäumen) ſchneidet man am beiten ſofort ganz kurz. 


handen ſind, weiche Kragen und durchläſſige Pullovers fi 04 
aus ſchmiegſamer Wolle die Hitze erträglicher machen und Sommerſtoffe der Anzüge vertragen nur ſparſames age 


haben. Aus weißem Batijt iſt es für die äußere Bruſt⸗ 
taſche beſtimmt. — Waſchlederne Handſchuhe haben ihre 
Vorzüge, wenn man fie richtig behandelt — lau waſchen, 
kalt trocknen —, Nappa und Wildleder bleiben den küh⸗ 
leren Jahreszeiten vorbehalten. — Der Stock iſt der Mode 
zum Opfer gefallen. Die zunehmende Einbürgerung der 
Aktenmappe ließ ihn als überflüſſiges Requiſit erſcheinen, 

Praktiſch ift eine Schlüſſeltaſche aus Wildleder mit 
Reißverſchluß als re 5 Geſchenk will 
kommen —, die es verhindert, daß das Schlüſſelbund jedes 
Taſchenfutter durchſcheuert. 


Die laufenden Arbeiten 


Liegen alle Sommerſachen vorſchriftsmäßig bereit, 
dann ift damit noch immer nicht genug getan — die lau⸗ 
fende Sorge der Frau bleibt es, alles in Ordnung zu 

alten. 

T Das Ober- und Sporthemd ift es vor allem, dem die 
Aufmerkſamkeit zu gelten hat. Täglicher Wechſel ift in 
heißen Tagen notwendig. Die Frau ſorgt ja auch für ihre 
hellen Bluſen und Kleider, hat mindeſtens ebenſoviel Mühe 
mit deren Reinigung — alſo laſſe ſie ihrem Manne recht 
jein, was ihr billig iſt. Regelmäßiges Plätten der Krar 
watten, Nachſehen auf fehlende Knöpfe und ausgerifjent 
Knopflöcher find tägliche Beſchäftigungen. Die lockeren 


dafür ſchüttele man ſie jeden Abend aus, reinige ſie 
und zu auch mit dem Staubſauger. Helle Hüte müſſen oft 
vom Staub gereinigt werden, da ſonſt ein Regen unaus⸗ 
löſchliche Flecke auf dem Filz zurückläßt. Helle Flanell 
beinkleider kann die erfahrene Hausfrau ſelbſt waſchen 
(leichte Seifenflockenlöſung, Vermeidung von heißem 
Waſſer, dunkel und kühl zwiſchen Tüchern trocknen, von 
links bügeln), wer ſich vor der Verantwortung ſcheut, laſſe 
das Beinkleid reinigen und entferne ſofort jeden Flecker 
mit Fleckwaſſer und Kartoffelmehl. 

„Niemand iſt groß vor ſeinem Kammerdiener“, ſagte 
einmal ein bedeutender Monarch. Kein Mann iſt groß 
vor ſeiner Frau — aber er kann groß gemacht werden 
durch ſie, wenigſtens in ſeiner ordentlichen, gepflegten 
Erſcheinung. . 


wenn man Freude an dem Strauß haben will, da ein langer, 
holziger Stiel nur ungenügende Waſſerzufuhr gewährt. 

Eine kleine Pferdekur bedeutet für die meiſten Blumen das 
Eintauchen des Stengels für einige Sekunden in kochendes 
Waſſer, oder die Verabreichung einer Tablette Pyramidon im 
Waſſer. 
vor, zeigt ſich aber deutlich 


Es kommt auf die Zubereitung an! 


Spargel — ein Volksnahrungsmittel 

Bis Ende Juni erfreut uns eine der größten Tafels 
delikateſſen, der Spargel. Dank der ſich ins Ungemeſſene ver- 
mehrenden Spargelplantagen ift der Preis heute erſchwinglich 
und kann auch den einfachen Tiſch erfreuen, wenn die Haus frau 
es verſteht, ihn „ſättigend“ zuzubereiten. Anbei einige Ne 
zepte für Spargelgerichte, die der Zeit angepaßt find: 

Gebackener Spargel: Der Spargel — es können auch 


dünnere Stangen ſein! — werden in Salzwaſſer nicht zu weich 


gekocht, herausgehoben, abgetrodnet,in Eierkuchenteig 

und gebacken. Auch ohne Schinten und braune Butter, nur mit 
einigen geröſteten Brotſcheiben gereicht, iſt dies Gericht eine 
Leckerei. 

Spargel in Sahnenſauce: Weich gekochter Spargel 
wird in drei Zentimeter lange Stücke geſchnitten. In einem 
Topf läßt man Butter und Mehl zur hellen Einbrenne zer⸗ 
gehen, füllt mit Spargelwaſſer und Salzen auf, bringt das 
Ganze zum Kochen, ſchwenkt den zerſchnittenen Spargel und 
gibt ihn zu Tiſch. i 5 

Spargel in holländiſcher Sauce: Der gar ge 
kochte Spargel kommt in eine Sauce, die man aus dem Spargel 
waſſer mit Butter und einem Eigelb nebſt dem zum Legieren 
nötigen Mehl herſtellt. Einige Tropfen Zitrone werden 
dem Aufkochen angerührt und als Letztes ein Stückchen Buttes 
darin zerlaſſen. i 

Spargelſuppe: Das reſtliche Spargelwaſſer ert bt 
eine ausgezeichnete Suppe, wenn es mit ein wenig Brühe ver 
edelt und mit einem Stück Butter bedacht wurde. Bündig wird 
es mit ein wenig Weizenpuder gemacht. Eigelb hebt den G” 
ſchmack, und ein Schuß rohe Sahne zum Schluß in der Terrine 
untergerührt, verfeinert das Aroma. Geröſtete Brotwürfel 


t, dan geben der Suppe Konſiſtenz, ſo daß ſie ein Hauptgericht dar⸗ 
ſind ſie möglichteit beſteht. Holzige Stengel (bei Flieder und allen 


ſtellen kann. Die Brühe der ausgekochten Spargelſchalen ift F 
nahrhaft und aromatiſch! 


Die darauf folgende Belebung hält nicht ſehr lange 


r 


r 
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Berlin, 20. Mai. (Eigener Bericht.) 


Be heutigen Sonnabend eröfinet die Deutsche 
3, Irtschafts-Gesellschaft, die Veranstalterin der 
alschaderausstellung Berlin, die Reichsschau der 
Veritate Landwirtschaft, Unlängst hatte sie die 
Penn er der Behörden und der Presse zu einem 
Rang durch das Ausstellungsgelände eingeladen. 
dere eln eindrucksvolles Bild, das auch die 
wirtschaft in Polen und alle Kreise, 

I, er Ihr abhängen, aufs höchste interessieren und 
here Ù würde, wenn, ja wenn nicht die unübersteig- 
assmauer auf der polnischen Seite aufgerichtet 
tep N wäre, Aber wenigstens die Veranstal» 
er Posener Messe sollten sich einen 

nach Berlin ermöglichen, Sie werden auf 
erliner Messegelände eine Fülle von Anregun- 

Very abfangen in Hinsicht auf einen Ausbau ihrer 
tera staltung. Anregungen, die der Posener Messe 
tinen e in dem ausgesprochenen Agrarland vielleicht 
Ran euen Sinn und eine grössere Bedeutung geben 


Die gesamte Fläche umiasst 
45 ha (450000 am), 


iagonale vom Haupteingang bis zum letzten 
misst über einen Kilometer, so dass man 
tunden wohl einen ungeiähren Eindruck von 
ed grossartigen Schau erhalten kann, ohne dass 
olst Och auch nur annähernd möglich ist, die Ein- 

tände zu würdigen. 


Walen Parkgelände stehen lange Reihen von 
walten. und zwar im ersten Tell die haus wirt- 
eben und milchwirtschaftlichen, Zur Rechten 
be t sich das Bankhaus der Deutschen Bank und 
OMto-Gesellschait, zur Linken ein Propaganda- 
An X des Reichsmilchausschusses, Das Haus des 
wirtschaftlichen Rundfunks wird 
Rundfunk viele Anhänger auf dem Lande ge- 


SN 


Ko 


i Die Siediungsbauten des Park- 


s k geländes 
nach Anleitung der „Gesellschaft für innere 
tq tion“ ein eindrucksvolles Bild, wie sparsam 


Wirtschaftlich heute gesiedelt werden muss. Ein 
Nopient ganz dem „Haus der Landfrau* — 
ach üche, Vorratsraum, Gemüsegarten, Kleintier- 


ing a 

Un, _ OgXelschutz — zur Geltung, und 
eue Mustergültige Backstube mit Braufikohlen- 
& wird gezeigt. Im Freilichttheater 
del 4 der Aufführung des Theaterstückes „Gun - 
Ne die 7 Freier“ beiwohnen, das in humor voller 
alte. die Entbehrlichkeit ausländischer Lebensmittel 


eher den Propagandaständen „Holz“ und 
kur beiinden sich die 6 um den Funkturm ge- 
Messehallen, In der Halle I findet eine 
ausstellung statt, Im Haus der Milch 
wir über tausend Butterproben und eine 
de chau auf 300 qm Tischfläche, ebenso alle 
% © Milchwirtschaft bestimmten Maschinen, Ueber 
lun Brandenburgische Jagdausstel- 
u erstaunliche Fülle ganz erstklassiger Tro- 
aus der sandigen Mark, die Sonderausstellun- 
Landwlrtschafts kammern für die 
Brandenburg und Pommern, die Obst- und 
hau gelangt man in das reichhaltige Ge- 
Marktausstellung, die dem Land- 
wie er seine Ware für den Markt her- 
muss, Der städtischen Hausfrau wird vor 
geführt, wie beste Markenware beschaffen 


2 aus dem Gebiet des Ver- 
$ gwesens und der Landarbeit bringen alle 

late n u f en. die Praxis und Wissenschaft in 
tzten Jahren fanden. Besonders eindrucksvoll 

Kolonialschau. Sie zeigt, wie viele 

* für Kolontalwaren jährlich an das Ausland 
t werden. Eine Riesenkarte von Alrika zeigte 

el wie klein Deutschlands Anteil am 
oloniafreich war, Die nächste grosse Halle 


A die landwirtschaftlichen Erzeug- 
Be nd alle Milfsmittel auf: Saatgut, Futter- 
1 Roggenbrotwettbe werb, ungezählte Dauer- 
e eine Prüfungsreise um Afrika bestehen 
tg Futter- und Düngemittel, den Kartoffelbau 
zähliges andere, Grossartig ist der imposante 
ir deutschen Düngerindustrien, In 
naturgetreue Nachbildung einer märkischen 
haft sind Düngeversuche an lebenden Pilan- 
N eingegliedert, und die Erzeugerstätten 
| Nr andelsdüngemittel im Bergbau und in der Fa- 
ind in ausstellingstechnisch vollendeter Form 
haulicht, 


ii, k tober, schlanker Turm trägt das Modell eines 
tro motors. 


. Vereinigung der deutschen 
Elektrizitätswerke 


Ar den Vortell der Anwendung elektrischer 
im Landbau, Gartenbau und Haushalt. Unüber- 

ist die Fülle von Landmaschinen, vom 
N en Mähdrescher bis zum kleinsten Hausgerät. 
unter diesen Maschinen und Geräten ist nicht 
ück zweimal vertreten. Im Dor fk Ino 
an sich davon überzeugen, mit wie geringen 
man heute ein Kino auf dem Lande einrichten 


e 


* 


Ein Lager des freiwilligen 
b. Arbeits dienstes 
Ing 


dere Einblick in das Leben und Treiben der 
enn igen Arbeiter, zeigt, was die Arbeit bedeutet, 
An si hicht als Fron, sondern aus Freude an der 
Zetan wird. 


In der grossen Tierschau 


RON ale besten Zuchttiere aus dem ganzen deutschen 
vs zum friedlichen Wettbewerb versammelt, In 
N wen Reihen leuchten die weissen Zeltdücher 
lle t 50 Ställen hervor. Natürlich ist für die 
er aut das Beste gesorgt. Da sind: Kaltbiü- 
re, dem Rheinland und Westialen, hochge- 

Warmbläter aus Ostpreussen, Hanno- 


F g 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


— . ... — = — — s 
Eine land wirtschaftliche Musterschau 
Ein Rundgang durch die Reichsschau der deutschen Landwirtschaft 


ver und Holstein mit Haltung und Adel. Hengste 
aus weltbekannten Landgestüten sind im Gegensatz 
zu den anderen Pferden in festgeschlossenen Buch- 
ten untergebracht. 550 Rinder aus allen deutschen 
Gauen stellen sich den Besuchern vor. Auch die 
Rekordkuh „Ouappe“ mit einer jährlichen 
Milchleistung von 14700 Litern hat die weite 
Reise aus Ostpreussen nicht gescheut, um sich in 
der Reichshauptstadt bewundern zu lassen. 600 
Sehweine von ungeahnten Ausmassen erregen 
die Bewunderung, wie die 500 Schaie in ihrem köst- 
lichen Wollkleid, dessen sie nun in diesen Tagen im 
Schafscherschuppen beraubt werden, um ihre Lei- 
stungsfähigkelt in bezug auf Fülle und Feinheit der 
Wolle genau untersuchen zu können. Ueber die 
Ziegenställe hinaus gelangten wir in das Gebiet der 
Kleintiere, in deren Mittelpunkt ein streng durch- 
geführter Eierlegewettbewerb steht. So- 
gar die Bienen sind vertreten. Besonders hübsch 
ist de Ausstellung lebender Fische, in 
der in iliessendem Wasser drei Jahrgänge jeder 
Fischsorte aufgestellt sind, um die Entwicklung der 
Zucht beobachten zu können, 


Aui dem früheren Sportplatz des B.S.C, wird ein 
ganz gross angelegtes 


Reit“ und Fahrturnler 
stattfinden, an dem nicht nur die grossen deutschen 
Turnierställe, die Reichswehr und die Polizei be- 
teiligt sein werden, sondern das zum ersten Mal in 
Deutschland einen Wettkampf der länd- 
lichen Reitervereine aus 26 deutschen 
Gauen umfassen soll. 


Es ist schon ein gewaltiger Eindruck, den man bel 
der Vorbesichtigung dieses Ausstellungsaulbaues mit 
nach Hause nimmt; niemand wird diese Veranstal- 
tung verlassen können, ohne tiefe Achtung vor der 
Arbeit des Landwirtes und ohne innere Genugtuung 
über den Mut und die Entschlossenheit mit der hier 
wirklich einmal die Wirtschaft belebt und dem 
Arbeitswilligen freie Bahn geschaffen wird, 


Möchte man sich anderswo ein Bei- 
spiel nehmen, möchte der Deutsch- 
land untreundlich Gesinäte den Mut 
finden, von dieser grossartigen Ver» 
anstaltung Kenntnis zu nehmen und 
sie gerecht zu würdigen. Er wird sich 
vor diesen Leistungen, auf die jeder 
Deutsche stolz sein kann, beugen 
müssen! 


Der Zusammenbruch des Kohlenexports 
Das Ende eines schlechten Geschäfts 


E. Jh. Wir brachten in unserer Freitagnummer 
einen Bericht über die rückläufige Bewegung des 
polnischen Kohlenexports, die Immer bedrohlichere 
Formen annimmt. Im April 1933 wurden nur noch 
585 000 t gegenüber 841 000 t im April des Vorjahres 
ausgeführt, Man muss sich vergegenwärtigen, dass 
der monatliche Durchschnittsabsatz im Jahre 1928 
noch 2.3 Miil. t betrug, In polnischen Fachkreisen 
schiebt man die Schuld auf den Rückgang des pol- 
nischen Kohlenexports vor allem auf die eng- 
lische Konkurrenz auf den skandinavi- 
schen Märkten, Diese Konkurrenz trete nicht nur 
in der Gestalt niedrigerer Preise und günstigerer 
Verkauisbedingungen auf. Die englische Regierung 
habe eine grosszügige Aktion unternommen, um auf 
den skandinavischen Märkten grössere Kohlenmen- 
gen als bisher abzusetzen, Mit Norwegen, 
Schweden und Dänemark hat die englische 
Regierung bereits positive Verträge abschliessen 
können, Der Abschluss einer Zusatzkonvention mit 
Deutschland sichere der englischen Kohlenindustrie 
eine Vergrösserung ihres Exports um jährlich 4 Mil- 
lionen t, von denen Schweden und Norwegen allein 
jährlich 1.5 Mill, t Kohlen abnehmen, Unter diesen 
Bedingungen, schreibt die „Gazeta Handlowa“, 
das Organ der Regierung, stehe die polnische Kohle 
vor einem sehr schweren Konkurrenten, der ohne 
Zweifel besonders grosse Opier erfordern wird. In 
letzter Zeit seien eine Reihe von Entscheidungen ge- 
fallen, von denen sich nicht alle günstig auf die Kon- 
kurrenztähigkeit der polnischen Kohle auswirken 
werden. Die Regierung hat schon u. a. auch für den 
Transport der polnischen Kohle nach Gdingen 
besondere Erleichterungen geschaifen. Man mutmasse 
jedoch, dass alle diese Vergünstigungen, nicht aus- 
reichen werden, um die polnische Kohle auf den 
skandinavischen Märkten zu halten. Bis zum 15, Juni 
soll im Sinne von Empfehlungen der Regierung die 
Kohlenexportkonvention erneuert werden, Bei den 
Diskussionen über dieses Thema müsse man in 
grösserem Masse als bisher daran denken, dass der 
Konkurrenzkampf mit der englischen Kohle ernste 
Opier sowohl von seiten der Industrie, wie der 
Regierung, wie der gesamten Bevölkerung erfordern 
werde. Eine weitere Verringerung der Kohlenausfuhr 
müsse zu einer Verschlechterung der Handels- 
bilanz, zu einer Verringerung des Zuflusses irem- 
der Devisen nach Polen und schliesslich zu einer 
Verschlechterung der Zahlungsbilanz führen. 


Bei dieser Gelegenheit ist daran zu erinnern, dass 
der Export der polnischen Kohle auf die skandinavi- 


Lemberger eee a ee eee 


Unter dem Protektorat 
des Gerichtsvollziehers 


Die Ostmesse war bisher immer von der Stadt 
Lemberg veranstaltet worden. Das letzte Mal gab 
es ein beträchtliches Deilzit. Darum zahlt man dem 
Büropersonal der Messe nicht die Gehälter im Ge- 
samtwerte von 20 000 zł aus, darum wurde die Ost- 
messe von der Lemberger Gemeinde der dortigen 
Industrie- und Handelskammer übergeben, 

Trotzdem wollen die Gläubiger, die unbesoldet 
gebliebenen Messebeamten, ihre rüickständigen Ge- 
hälter ausbezahlt bekommen, Eine Delegation, die 
sich zum Stadtpräsidenten begab, wurde nicht emp- 
fangen, Angesichts dieser Sachlage strengte das 
Personal der Messe eine gerichtliche Klage gegen 
die Gemeinde an und beantragte die Anordnung 
einer vorläufigen Exekution, damit die Forderungen 
sichergestellt werden. 

Das Lemberger Gericht ordnete die Sicherstellung 
der Forderungen des Personals durch eine vor- 
läufige Beschlagnahme aller Rechte zur Verpachtung 
der Pavillons, der Gebühren für Stände und Kioske 
und der Eingänge für Eintrittskarten zu der Ostmesse 
an. Diese Anordnung des Gerichts hat in Lemberger 
Wirtschaftskreisen starken Eindruck hervorgerufen 
und wird lebhaft kommentiert, 

Das lelchtsinnige Vorgehen der städtischen Ge- 
meinde hat bewirkt, dass die diesjährige Ostmesse 
in Lemberg unter dem Protekorat und der Fürsorge 
des Gerichtsvollziehers steht. 

Inzwischen bemüht sich die Lemberger Industrie- 
und Handelskammer um die Ausgestaltung ihrer Ver- 
anstaltung. In ihren Pressecommuniqués weist sie 
darauf hin, dass zum ersten Mal eine vollständige 
Ausstellung der Holzindustrie, der Naphthaindustrie, 
des Hackiruchthandels und der Möbelindustrie zu 


schen Märkte, um die man besonders besorgt ist, 
erst seit dem Jahre 1926 besteht, seitdem der 
deutsch-polnische Wirtschaftskrieg ausgebrochen war, 
der der polnischen Kohle den Weg nach Deutsch- 
land versperrte. Erst der englische Bergarbei- 
terstreik, der im Mai 1926 ausbrach, erschloss 
der polnischen Kohle die nordischen Märkte, wohin 
1927 sechsmal soviel Kohlen exportiert wurden als 
zwei Jahre zuvor. Dabei ist zu bedenken, dass der 
Kohlenexport auf die nordischen Märkte im höchsten 
Masse unrentabel ist und nur mit Dumping- 
preisen aufrechterhalten werden konnte, für die 
der polnische Kohlenkonsument aufzukommen hat. 
Die Lage der englischen Kohle ist ja von Natur aus 
und für einen Absatz auf den skandinavischen Märk- 
ten viel günstiger als die der polnischen, Der Weg 
von den englischen Kohlengruben dis zum Hafen Ist 
minimal, während der der polnischen Kohle ausser- 
ordentlich gross ist, Anstatt noch grössere Au- 
strengungen zu unternehmen, um der englischen 
Konkurrenz auf den nordischen Märkten gewachsen 
zu sein, anstatt von der ohnehin schon nicht mehr 
zahl- und kauikräftigen Bevölkerung Polens neue 
Opfer in Form von viel zu hohen Inlandspreisen für 
Kohle zu erheben, sollte man mit den Staaten in 
ein gesundes wirtschaftliches Verhältnis zu gelangen 
suchen, auf denen sich für die polnische Kohle 
günstige Preise erzielen lassen. Vor allem 
sollte man den Binnenmarkt für die polnische 
Kohle erschliessen, 


Dazu ist nötig: Erstens, dass der Kohlenpreis der 
Kauikraft der Bevölkerung angepasst wird, d. h. 
welter gesenkt wird, ohne die Rentabilltätsgrenze 
zu unterschreiten. Zweitens Ist nötig, für die nötigen 
Aniuhrwege besonders im weiten Osten Sorge zu 
tragen, Drittens ist nötig, die Kauikraft des Kon- 
sumenten in Polen mit allen Kräften zu stärken. 


Der Hauptkonsument Ist aber 
der Landwirt. 


Man sorge für vernünftige Handelsverträge, die un- 
serer Landwirtschait auf die Beine hellen, damit sie 
sich wieder intensiveren Wirtschaltsmethoden 
zuwenden kann, Dann wird auch der Konsum der 
Kohle im Lande wieder steigen, besonders, wenn es 
gelingt, die welten Gebiete des Ostens zu kultivieren. 
Niemals war die Zeit dafür so reit und günstig wie 
heute, Im Osten sind noch grosse Auigaben zu 
erfüllen. 


seken sein wird. Weiter soll die Metallindustrie, 
die Gasindustrie, die Sportartikelindustrie, die staat- 
lichen Wälder und ihre Industrie sowie die Volks- 
industrie besondere Berücksichtigung eriahren, Ferner 
sollen Rassehunde gezeigt werden, 


Ob alle diese grosszügigen Pläne diese so arg im 
voraus belastete Messe retten werden, muss nach 
den Erfahrungen mit anderen dortigen Veranstaltun- 
gen hierzulande leider angezwetieit werden, 


Schuldner und Gläubiger 


Die Internationale Handelskammer tritt am 29. Mai 
in Wien zu einer Tagung zusammen, die als eine 
Vorkonierenz für die Londoner Weltwirtschaitskon- 
ferenz zu betrachten ist. 

Für die Schuldnerländer ist es von besonderer 
Wichtigkeit, dass sich die Internationale Handels- 
kammer eindeutig für eine solche Regelung der 
internationalen Verschuldung ausspricht, die den 
Schuldnern gestattet, ihren Verpflichtungen durch 
Warenlieferungen und Dienstleistungen nachzukom- 
men. Selbstverständlich muss es sich dabei nicht 
um unmittelbare Beziehungen zwischen Schuldnern 
und Gläubigern direkt handeln. Eine Erleichterung 
der Einfuhrpolitik überhaupt würde den Gläubiger- 
ländern gestatten, auch über dritte Seite zu den 
Leistungen ihrer Schuldner zu gelangen. Die Inter- 
nationale Handelskammer empfiehlt weiter die Schat- 
fung einer bevollmächtigten Vertretung nationalen 
und internationalen Charakters für die Regelung der 
Gläubiger- und Schukdnerverhältnisse, Selbstver- 
ständlich müssen auch die Schuldnerländer alles 
daransetzen, um Zahlungseinstellungen zu vermeiden. 


Neue Tagung des Agrarstaatenblocks 


r. Anfaug Juni begibt sich eine polnische Dele- 
gation nach Bukarest zur Tagung der Wirtschafts- 
minister der Staaten des mittel- und südenropäischen 


Sonntag, 21. Mai 1933 


Agrarblocks, Hauptthema der Beratungen ist die 
Festlegung eines möglichst einheitlichen Programms 
der betreffenden Staatengruppe für die auf den 
12. Juni angesetzte Weltwirtschaitskon« 
terenz in London. Insbesondere sollen die bis- 
herigen Ergebnisse der Arbeit des Blocks besprochen 
werden, um darauf die Richtlinien für die Zukunit 
iestzulogen, 


Russische Aufträge in Oberschlesien 


r. Durch die „Gazeta Handlowa“ wird bekannt 
dass der Besuch der sowjetrussischen Wirtschafts- 
delegation eine Reihe von Aufträgen bzw. Auftrags. 
aussichten zur Folge gehabt hat, So hat die Katto- 
witzer Aktiengesellschaft für Berg. 
und Hüttenwesen einen Auftrag über 60 000 t 
Walzeisen erhalten, Verhandelt wird weiter über die 
Lieierung von etwa 30 000 t Schienen und Walzeisen 
durch die Friedenshütte. Weitere Trans- 
aktionen sollen unter Vermittlung des „Sowpoltorg“ 
zum Abschluss kommen, Vor allem handelt es sich 
hierbei um eine grössere Zinklieferung aus 
Oberschlesien, Vorgesehen ist ferner das Zustande- 
kommen von Geschäftsabschlüssen über die Liefe- 
rung von Verarbeltungsmaschinen für Metalle und 
Holz. Wegen des Einkaufs von Textilwaren sollen 
Vertreter der Gesellschaft „Torgsin‘ nach Polen 
kommen. 


Russische Geschäfte mit Roman May 


Wie die „Gazeta Handlowa“ erfährt, ist eln Be- 
such der sowjetrussischen Wirtschaftsmission in der 
Fabrik Dr. Roman May nicht darauf zurückzuführen, 
dass sich — wie irrtümlich angenommen wurde — 
die Mission für die Düngemittel der erwähnten 
Firma interessierte, sondern auf das Interesse der 
Sowjetkreise für die Aktlengesellschaft May als 
Abnehmer von Phosphoriten, Auf der Posener Messe 
haben die Sowjetdelegierten besondere Beachtung 
den von einer Posener Firma ausgestellten Hack- 
messern geschenkt. Mit dieser Firma sollen Ver- 
handlungen über die Lieferung eines grösserer 
Postens solcher Messer eingeleitet worden sein. 


Scharfer Rückgang der Kartoffelpreise 


Die Marktlage für Kartoffeln im vergangenen Mo- 
nat wird vom Verband der Kartoffelexporteure in 
Thorn geradezu katastrophal sowohl für den Handel, 
als auch für den Produzenten bezeichnet. Geschäfte 
mit dem Auslande wurden in so geringem Umfange 
getätigt, dass sie fast gar nicht ins Gewicht fallen 
am wenigsten aber einen Einfluss auf die Preis. 
gestaltung am Inlandsmarkt auszuüben imstande 
waren, 


Für Export-Saatkartoifeln wurden 5 bis 6 zł je dz 
loco Verladestation gezahlt, jedoch waren Fälle 
häufig, in denen 3 bis 5 21 für diese Ware gezahll 
wurden. Für Speisekartoilein bestand seitens der 
ausländischen Abnehmer kein Interesse. Ganz gering- 
fügige Abschlüsse in Speisekartoffeln wurden zum 
Durchschnittspreis von 2.20—2.60 zł je dz loco Ver- 
ladestation getätigt. Der Inlandsmarkt zeigte in Er- 
mangelung grösserer Wintervorräte eine gewisse 
Belebung, Von den Verbrauchern wird vornehmlich 
gute Ware gesucht, wofür bis zu 6 zł loco Markt 
pro dz gezahlt wurden, Im Kleinhandel beträgt der 
gegenwärtige Durchschnittspreis für Speisekartoffeln 
8 Groschen, loco Geschäft; es handelt sich hierbei 
um unsortierte Ware. 


Die kartollelverarbeiteuden Fabriken zahlten für 
Industriekartofieln 1 bis 1.20 zt je dz loco Fabrik. 
Für diesen Preis zeigten die Produzenten wenig 
Interesse, so dass elne Anzahl von kartoltielverarbei- 
tenden Fabriken in dieser Saison nicht in Betrieb 
gewesen ist, EWD. 


Wachsende Umsätze auf den Getreide- 
börsen 


Die Getreideumsätze an den polnischen Getreide- 
und Produktenbörsen steigen von Jahr zu Jahr is 
nennenswertem Umfange. Nach dem letzten Quar: 
talsbericht der in Polen tätigen Getreide- und Pro 
duktenbörsen in Warschau, Posen, Lemberg, Kra- 
kau, Lublin und Kattowitz betrug der Gesamtumsatz 
im 1. Quartal 1933: 0.24 Mill, t, d. h. 149 Prozent 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres (0.1 Mil- 
lionen t). 

Trotz der schnellen Entwicklung des Börsenge- 
schäfts meidet noch ein erheblicher Teil des Handels 
die Börse, So beträgt der Anteil von Getreide an 
den Umsätzen der polnischen Börsen 60 Prozent. 
Ziiiernmässig ergibt dies etwa 145.000 t vierteljähr- 
lich. Das ist aber nur ein kleiner Bruchteil der tat- 
sächlich in Getreide überhaupt getätigten Umsätze 
in Polen. Von der erwähnten Menge wird der 
grösste Teil an der Posener Börse gehandelt. 
Erst wenn auch die übrigen polnischen Börsen einen 
so hohen Anteil an Getreide im Börsengeschäft auf- 
weisen werden, wird von einer normalen Entwick- 
lung des Börsenhandels in Polen die Rede seiv 
können, 

Es ist bekannt, dass die an der Börse notierten 
Preise, die meistens loco Waggon Verladestatlon 
lauten, erheblich von den Preisen abweichen, die 
auf den örtlichen Märkten erreicht werden. Die 
Unterschiede betragen je nach der Lage etwa 15 
bis 25 Prozent oder 1.50 bis 4 zł je dz, die der Pro- 
duzent an der Börse mehr erhält, Selbst die an 
sich geringen Börsenumsätze von 8.8 Mill. dz im 
Jahr erbringen dem polnischen Landwirt einen Mehr- 
gewlun von 10 Mill. zł gegenüber den örtlichen 
Preisen, EwD 


Der Saatenstand 


Nach einem Bericht des Warschauer Hauptamtes 
für Statistik war der Stand der Wintersaaten in 
Polen im April d, J. etwas ungünstiger als im März. 
Von Einfluss auf die Entwicklung war in erheblichem 
Masse der Mangel an Wärme und Sonne, Der 
Feuchtigkeitsmangel hat sich bisher noch nicht emp- 
findlich bemerkbar gemacht, da der Boden noch 
durch das Tauwetter vielfach mit Feuchtigkeit dureh- 
zogen war, Lediglich in den Wojewodschaften Kra- 
kau, Lodz, Kielce wurde von den Korrespondenten 
des Warschauer Hauptamtes für Statistik mangelnde 
Feuchtigkeit als Hauptursache des Stillstandes in der 
Entwicklung der Wintersaaten bezeichnet, 


Der Saatenstand in Polen stellte sich im Apr 


d. J. nach dem bekannten Zitfernsystom folgender- 
massen dar: 


April 18. 3. 33 
Welzen 3,3 3,4 
Roggen 3.4 3,6 
Gerste 3,2 3,3 
Raps 3,3 3,3 
Klee 3,1 3,2 
EMD. 
Märkte 
Getreide. losen, 20. Mai. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 


Transaktionspreise: 


Roggen 1485 to 18.00 
Richtpreise: 
Wien 1 50 
SFF F ̃ — RATE IR 00 
Mahlgerste, 681—691 II 14.2515. 00 
Han rte 643—662 g/l ... 13.75 —14.25 
Hafer e „en 11.75—12.25 
Roggenmehl (65%) ... . 26.00-27.00 
Weizenmeh] (65% f.. 53.7555. 75 
Weizenkleie —— „ 9.00 —10.00 
Weizenkleie (grobkb . . 1I0.25— 11.25 
Roggenkleie „„ 9.75 10.50 
Sommerwicke . II. 50 12.50 
Bauschken „ R E 11.0012. 00 
Mtoria erbsen 24.00-26.00 
Blaulupinen naaa 6.00 — 7.00 
Selblupinen . 8009.00 
Sen nahe de T ENAN 

Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war 
Roggen, Weizen, Mahigerste, 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
135 t, Weizen 45 t, Gerste 25 t, Roggenkleie 7.5 t, 
Weizenkleie 2.5 t, Wicke 6 t. 


die Tendenz für 
Haier, Roggen- und 


Getreide. Warschau, 19. Mai, Amtlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im 
Gresshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen I 


18.50—19, Weizen, rot 38—39, Einheitsweizen 37 bis 
38, Sammelweizen 36—37, Weizenluxusmehl 45proz. 
58--63, Weizenmehl I 53—58, 11 48—53, IH 23—33, 
gebeuteltes Roggenmehl 65—55proz. 31—33. ge- 
siebtes 23—25, Roggenschrotmehl 95proz. 23—25. 
Die übrigen Notierungen sind unverändert. Trans- 


aktionen 1037 t, darunter 570 t Roggen, Marktver- 
lauf: ruhig, 


Danzig, 19, Mal. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden. Weizen, 128 Pid. 21.25, Weizen, 125 Pid, 
20.75, Roggen, 120 Pid, 10.75, Roggen, neuer 10.80, 
Gerste, feine 9.80—10, mittel 9.25— 9,60, geringe 8.75 
bis 9, Haier 8.40—8.80, Roggenkleie 6.30, Weizen- 
kleie 6.45, Schale 6,65. — Zufuhr nach Danzig in 


Waggons: Weizen 2, Roggen 91, Gerste 13, Hafer 2, 
Hülsenfrüchte 6. 


für Daumen 
Herren u. Kinder 


eigener Anfertigung zu 
e r- 


A, Siwui Ska., Poznan, Stary Ryn Rynek 80/82 


En gros! (gegenüber der Hauptwache). En detail! 


11 e Angebot! 


BeGarnitne 


(avei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
3 Kopfkiſſen), Ropi- 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2, 50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von 21 3, 
Überſchlaglaken v. 21 6, 90 
mit Hohlnaht von 21 7, 90, 
mit Klöppelſpitzen von 
zł 9,90, Bettlalen von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25 Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau- 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäsehelaheik 
vorm Weber 
ul -Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 

vom Meter ; 


Angel- und «S 
Turngeräte 


Trauringe 
moderne Faſſons — in] 
jeder Preislage 
W. Kruk Juwelier, Poznan 

ul. 27 Grudnia 6. 
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Produktenbericht. Berlin, 19. Mai. 
Tendenz: Sehr ruhig. Am Getreidemarkt gestaltet 
sich das Geschäft gegenwärtig wieder sehr schlep- 
pend, Nach eher freundlicherem Vormittagsverkehr 
war das Preisniveau an der Börse gegen gestern 
knapp behauptet. Das ersthändige Angebot bleibt 
zwar weiter gering, die Nachfrage ist aber infolge 
des schleppenden Mehlgeschäfts auch sehr vorsichtig.: 
Gebote auf gestriger Basis waren am Promptmarkte 
schwer erhältlich, auch im Lieferungsgeschäft lagen 
die Anfangsnotierungen 0.25 bis 0.50 Mark unter dem 
gestrigen Schluss, Welzen- und Roggenmehle haben 
kleinstes Bedarisgeschäft, bei Geboten sind die Müh- 
len vereinzelt zu Preiskonzessionen bereit, Die Nach- 
frage für Hafer ist sowohl an der Küste als auch am 
hiesigen Platze etwas geringer geworden, und die 


Gebote lauteten eher niedriger, Gerste in unver- 
änderter Marktlage, 
Getreide, Berlin, 19, Mai. Getreide und 


Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg, ab Station. 
Preise in Goldmark. Weizen, märk. 198—200, Rog-. 
gen, märk. 154—156, Futtergerste 168—176, Hafer, 
märk, 136—140, Weizenmehl 23.50— 27.75, Roggen- 
mehl 21.15—23.15, Weizenkleio 8.809, Roggenkleie 
9—9.20, Viktoriaerbsen 21 bis 26, kleine Speise- 
erbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.25 
bis 14, Ackerbohnen 12—14, Wicken- 12—14, blaue 
Lupinen 9.30—10, gelbe 11.90— 12.75, neue Sera- 
della 16.50 —18, Leinkuchen 10.80, Erdnusskuchen 
16.80, Erdnusskuchenmehl 11.30, Trockenschnitzel 
5.60, Sojabohnenschrot, ab Hamburg 9.20, ab Stettin 
10.10, Kartoffelilocken 13.10-13.20. ` 


8 - Termingeschäft, Berlin, 
. Mai. Weizen: Mai 212.50, Juli 215.50—215; Rog- 
ae Mai 169.50-—169, Juli 168.50; Hafer: Juli 148.50, 


Kartoffeln. Berlin, 18, Mai. Speise- 
kartoffeln je 50 kg: weisse und rote ohne Geschäft, 
gelbileischige Kartoffeln ausser Nieren 1.18—1.30 RM. 


Zucker. Magdeburg, 19. Mai. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32.25, do. Mal 32.25 
bis 32.25, Juni 32.40 RM je 50 kg, Tendenz: ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 19. Mal. 


Aufgetrieben wurden: 2 Ochsen, 4 Bullen, 25 Kühe, 
241 Kälber, 52 Schafe, 232 Schweine, 296 Ferkel; 
zusammen 852 Stück. 


Bacon wurden nicht notiert. 


Vieh und Fleisch. Myslowitz, 19. Mai. 
Notierungen der Markt-Zentralballe für 1 kg Lebend- 
gewicht vom 9. 5. bis 15. 8.: Rinder I 0.68—0.75, 
II 0.60—0.67; Zuchtochsen I 0.60--0.70, II 0.50--0.60; 
Färsen und Kühe: vollil. ausgem, Färsen, höchsten 
Schlachtwerts 0.68—0.72, vollil. ausgemästete Kühe, 
höchsten Schlachtwerts 0.65 —0.72, ältere ausgem. 
Kühe und weniger gute Kühe und Färsen 0.57—0.64, 
mässig genährte Kühe und Färsen 0.48—0.56, gering 
genährte Fresser 0,40—0.47, Kälber I 0,69—0.72, 
II 0.60—0.68, III 0.50—0.59, IV. 0.40—0.49; Speck- 
schweine über 150 kg Lebendgewicht 1.30—1.40, 
120—150 kg 1.20—1.29, 100—120 kg 0.90—1.05. Auf- 
trieb: Rindvieh: 841. Kälber 227, Schweine 1638, 
Marktverlauf: Aultrieb normal; Tendenz: fallend. 


Vieh und Fleisch, Bromberg, 19. Mai. 
Grosshandelspreise für 100 kg Lebendgewicht nach 
dem Schlachthaus: Rinder I 54, II 40, III 38; Kälber 
I 70, II 50, III 40; Hammel I 52, II 44, m 36; 
Schweine I 98, II 90, III 82; Bacon-Schwelne zum 
Export, Lebendgewicht loko Graudenz für 100 kg 


Poznań 


Eigene Seileri R. MEHL , Marein 52755 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


Liegestühle 


Neueste Nachricht 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
zur Cer einfudreichsten und verbreitetsten _ 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der dünsen Welt bekannt. 


x 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse resale 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 

ein Insertionsorgan von unübertrefflicher Werbekraft. 


.- Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


84—86 zł, Preise für 1 kg Schlachtgewicht im 
Schlachthaus: Schweinefleisch I 1.40, IT 1.28, III 1.20; 
Rindfleisch I 1.00, H 0.90, III 0.75; Kalbfleisch I 1.20, 
II 0.90, III 0.80; Hammelileisch I 1.20, II 1. 10, 111 1. 


Posener Börse 


Posen, 20. Mal. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert. -Anleihe 43.50 G, 4proz. Konvert.-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft 34.50 G, 4proz. Prämien- 
Dollar- Anleihe (Serie III) 49G, "4%proz. Roggen- 
briefe der Pos. Landschaft 5. 405.80 G, 4proz. Prä- 
mien-Invest.-Anleihe 100 G, 3proz. Bauanleihe (S. 1) 
38 6. Tendenz: fester. 


G = Nachir., B =Angeb. + = Geschäft, ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 19. Mai, Auszahlung London 17.31, 
Dollarnoten 4.43, Reichsmarknoten 119.25, Złoty- 
noten 57.30. 


Am Devisenmarkt lagen heute Auszahlung London 
bei 17.29 —33, Dollaruoten bei 4.4046, Kabel New 
York bei 4.40—46, Reichsmarknoten bei 118% bis 
120, Ttotynoten bei 57.24—36, 

6proz. (bish. Sproz.) Danziger Hypotheken-Bank- 
Piandbriefe (Serie 1—9) 62.50 bz (63.75 bz). 


Warschauer Börse 


Warschau, 19. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 7.76, Goldrubel 491—492, Tscher- 
wonetz 1.00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 209.75, 
Kopenhagen 134.80, Oslo 154.25, Stockholm 155.50, 
Italien 46.55, Montreal 6.70, 

Efiekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleine 102, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe (Serie) 107.25 —107. 0. Sproz. Staatl, 
Konvert.-Anleihe (1924) 43.25 43.50, 6proz. Dollar- 
Anleihe (1919—1920) 48.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe (1927) 49.50—50, 10proz. Eisenbahn-Anleihe 
105.06, 


Bank Polski 72—73.25 (74), Lilpop 10,75 (10.75). 


Tendenz: ruhig, 
Autliche Devisenkurse 
19. 5.] 19. 18 5. — — 5. 
Geld — Geld 
Amsterdam — — — 1358.00] 359.80] 357.80 388. 9.65 
Berlin) — — — — e 
Brüssel — — — — — 123. 99 124. 61 123. 99] 124.61 
London -— — == == 30.10] 30.40] 3'.05] 30:35 
Nem York (Scheck) — 7.70 7.78 7.63 7%. 
Fenn 35.02] 35.20 35.02 35.20 
E 26.50 26.62] — — 
Italien == we me u — — 
Stock bol — 154 75 156. 25 
Daazig — — — — — 173. 94| 174.800 — 
Zürich nu 171.971 172.83] 171.87 172. 73 


Tendenz: fester. 


“Berliner Börse 


171. Berlin, 20. Mal. 
Bei geringster Unternehmungslust der Kundschaft 
und der. Spekulation eröffnete die heutige Wochen- 
schlussbörse in nicht ganz gleichmässiger, aber doch 
behaupteter Haltung. Da kaum Anregungen vorlagen, 
war die Kursentwicklung meist von kleinen Zufalls- 
auiträgen abhängig. Auch stärker erholt sind Elektr. 
Lieferungen mit plus 3 Prozent und Westeregeln 
mit plus 4%. Prozent zu nennen. Im Kurse von 
Schuckert ist der Dlvidendenabschlag zu berücksich- 
tigen. Während aber auf den Aktienmärkten die 
Engagements der Kulisse nur klein waren, schien 
diese am Rentenmarkt von gestern noch etwas mehr 
Ware übrig zu haben. Das zweifellos vorhandene 
Publikumsinteresse für die deutschen Anleihen und 


Rundfunkecke 
vom 21. bis 27. Mai 


Schluß.) 
Donnerstag 


Kön ilsberg, Dang 5.55: Wetter. 6: Früh⸗ 
„„Atiesbere, 682155 Von y ee Hafenkonzert. 11 
Evang. Morgenandacht. 10.56: Danzig: Wetter. 10.56: 
R. Wetter. 11: Von Danzig: Kurzgeſchichten. 
11.30: ag Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: Von Breslau: Kon- 
een ugend iunde, 14.30: Von Danzig: Die deut⸗ 
(sen Dien 96 rg rer und ihre Organiſation. 
15: Jugendbühne. 15.40: Unterhaltungs konzert. 17.30 
90 Hard Wagner und die Geſangskunſt. 18: Hörbericht aus 


der . Sarkau. 18.45: Abendmuſik. 20.15: 

1 ten. „Hanneles Himmelfahrt“. 22: Wetter, 

ten, Sort. nſchl. bis 24: Von Berlin: Tanz⸗ 
Freitag i 

Barihan, 12.10—13.20: Schallplatten. 15.25 lugweſen 

und Gasſchutz. Sees und 1 rs: 


5.80; 

Schallplatten. 16.35: Zeitſchriftenrundſchau. 16.40: Bor- 
trag. 17: Blaskonzert. 17.55: Programm für Sonnabend. 
18: Leichte Muſik und Tanzmufil. 19: Verſchiedenes. 19.20: 
ge Die Seidenzucht in Polen. 19.30: Feuilleton: 
2s nderwoche. 19.45: Funkzeitung. 20: Einführender 

er, 4.0 folgendem Sinfoniekonzert. 20.15: Sinfonie: 
konzert. Sportnachrichten und Funkzeitun 
Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 23: Salonmuſik. 


Breslau —Gleiwi 6.35: . ra YA (Schallplatten). 
8.30: Stunde der Frau. 9.10: Shuljunt für Berufsihulen: 
Wie war es im Rührkampf? 10.10: nn — — 
5 Schlageter. 11.30 ca.: mpembarg, K 

3.05 Konzert (Schallpl.). 1406. onzert Scale. 
15 40: Jae bunt 16.10: Hausmuſik für Klavier zu vier 

änden. 16.40: Verrat um 9 17.10: Landwirt⸗ 

Aa e Aniel.: Konzert. 18.20: Der Zeit- 

Vente t. Stunde der Nation. Von Langenberg: 

eee 20—22.10: Bor Berlin: Schlageter. 

Seile “gett, Wetter, jadesten, Sport, Programmände⸗ 
zungen, 22.30: Waſſerfahrt von Breslau nach Stettin. 
22.4524: Von Frankfurt: Nachtmuſik. 


Königem ufterhaujen. 6,35: E Tagesſpruch. 2. Morgens 
peg Anſchl. bis 8: Von Berlin: ee 9.45: „Vom 
fürs Vaterland Aus den Kriegs ar ag von 
‚Bernd v. d. Marwitz. 10.10: Schaan Schlageter. 
11.30: Zeitfunk. niet: 10 Minuten Eifel Rennen. 1 
10 Minuten für den Landwirt. Anſchl.: Von allem etwas 
(Schallpl.). 14: Geistliche und weltliche Chorwerke (Schall⸗ 
pastea) 15: Jungmädchenſtunde. 15.45: rd letzte 
Tat“. 16: Von Leipzig: Konzert. 17: Pädagoglſcher Funk. 
9 in der deutſchen Schule als Weltanſchauungs⸗ 
bildung. 17.25; Meine Erinnerungen an Joh. Brahms. 
17.50: Zeitfunk. 18: Das Gedicht. 18.05: Liederſtunde. 
18:30: Körperliche Erziehung des Soldaten in den verſchie⸗ 
denen Wehrſyſtemen. 18.50: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienftes. 19: Stunde 
der Nation. Von 5 3 * 20: 
Bon Berlin: u Funkſtille. 21.30: Kam⸗ 
mermuſik. 22: Piere Sport. 22.25: Von 


ca.: 


Wien. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Seewetterbericht. 3: Von Münden: e 
Von Mühlacker: Gedenkfeier am Grabe Schlag ae 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.3581: jet: 
9.05: Ehulfentftunde, s . Gedichte im e ge leg 
er a en. 11.30: Kong, 13.05: Königsberg: Von Danit 
14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: 17.50: P ý 
PAA für unſere Kleinen. 16: Konzert. ehe 
tiſche Selbſtverſtändlichteiten. Ng gi 


h A 
die übrigen festverzinslichen Werte kam dure Ausdruck 
gaben von dieser Seite nicht stärker zum A och 
Dio deutschen Anleihen lagen aber trotzdem in ger 
ca. 4 Prozent höher. Reichsschuldbuchiorde" geg. 
wurden auf gestriger Basis genannt, Auch det schi? 
markt war unverändert. Auch im Verlaufe herf® 
Geschäftsstille, 


Effektenkurse. 


19.5 
20. 5. 19.8. 20.5. | 155 
Fr. Krupp 83.75 | — Ilse Gen. 148 31.7 
Mitteldt. Stahl | 75.62 | 74.75 | Gebr. Jungh. 3000 3509 
V,Stahlw.d.Anl 64.50 — Kali Chemie 75 12500 
Accumulator 183.00 185.00 Kali Asch. mE 62% J 
Allg. Kunste. 36.75 36.75 Kleckger- W. 55.00 85 
Allg.Elekt.-Gs. | 25.62 | 26.50 | Kokswerke B: 
Aschaffb. Zet. 25.25 25.50 Leopold Grabe 122.50 4 
Bayer. Motor. 122.50 |121.50 | Lahmeyer | % 
Bemberg 46.37 | 46.50 | Laurahütte 50 75 
Ber, 162.00 165.00 Mannesmann 2 27 
Bl. Karler. ind, 78.80 | 75.00 | Manset. Bergb. 28 20 55 
er u, Brk. | _ = Masch.-Untn. | 53. - 
Bekula 109.50 109.25 Maximiliansh. -= Pr 
Bl. Masch.-Bau ! 41.50 ! 44.25 | Metallges- = u 
Buderus Eisen 77.75 | 7750| Niederls.Kobl. 00 49.50 
Charl. Wasser | 74.62 75.75 Orenst. u. Kop- | 49. 4200 
Chan, Boysia: 69.00 68.25 ram Bgbau | 43,50 50 
Cont 442.00 1141.75 | Polyphon — 
Contin. Linol. |". |'4275| Rh. Braunkohl. 1190.25 9 6 
Daimler-Benz | 31.50 | 30.87 | Rh. Elkte.-W. 97.00 g1. 5 
Dtsch.-Atlant. | - [126.00 | Rh. Stahlw. 91.25 g8 
Dt.Con.-Gs.-D. 1082s — | Rh. Wstf. Elek. 69.00 55% 
De. Erdöl-Ges. 112.50 2 | Rütgerswerke | 56.87 | 176% 
Dt. Kabelw. Me Salzdetfurth — <ý 
Dt. Linol.-Wk. | 58.87 | 48.75 | Schl.Bhg.a.Zk. | — 1 
Dt. Tel. u. Kab. | — — Schl. El. a. C. B. — |474% 
Dt. Eisenh ‚nA. | 5487 | — Schub: a. Sas. 192 
Dortm. Union 195.50 — Schuck. u. Co. 10:75 1875 
Eintr. Br. — Schulth. Patz. 123.50 15500 
Eisenb. Vork. | __ — Siem. u. Halske 155.00 <ý 
El. Lief.-Ges. 99.00 98.50 | Svenska 1000 
El. W. Schles. TO Thäring. Gas 108.50 2 
El. Licht a. Kr. 89,59 | 88.25 | Tietz, Leonb. 23.00 7 
I. G. Farben 129.25 129.50 Ver. Stahlw. 1325 57 
Feldmühle — | 7650| Vogel Draht 39 
Felten u. Cuitl. 67.50 | 66.87 228. Verein | 350 pp% 
Gelsenk. Bgw. | 64.25 64.25 Waldhof 52.75 70. 
Gesfürel 90.50 | 91.12 Br. el. Werke | — 9350 
Goldschmidt 4 51.50 Bk.f.Brauind.| — 12347 
Hbg. Elkt.-W. 10 H | Reichsbank 128 80 0% 
Harbg: Gummi — Allg. L. u. Kr. | — 96050 
Harpen. Bgw. | 94.25 | 96.87 | Dt. Reichs- V. | 97.25 178 
Hoesch 75.50 78.78 Hamb.-Am-P. | - | g0 
Holzmann - 59.00| Hansa ==. 10 
Hotelbete.-Ges| — | Otavi 1782| 490 
Ilse — |- Nordd. Lloyd | 19.00 2 
EEE 
Ablin-Schild = — — — — — | TE 12% 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrechtt — — 


Tendenz: schr still. 
Amtliche Devisenkurse 


18. $ 
19. 5. | 19.5. ~ 
Geld |Brief f Geld 275 
Bukarest — — — — — — |2488 | 2.492 | 2488 | 4% 
Condos) asja Aktie lee 14.225 |14.265 | 44.215 sey 
Fee e 10023 1087 02 E 
EE 2 
Budapsst — — — — — — ne — — y 
. |8227 | 8243 | a227 | S 
Helsingfors =— — — — — 6.284 | 6.295 | 6.284 215 
Rem 21.90 | 2194 | 2186 5 
Jugoslawien 5.195 5.205 | 519 425 
Kaunas (Kowno) — — — — | 42.26 | 4234 | 42.26 6 
Kopenhagen 63.39 | 63.51 63.39 j 
Lissabon —— — — — — | 1296 | 1298 | 1294 
Oslo ~ — —— — Á [Á 72.23 | 7237 | 7248 
Peri! 16.55 | 16.58 | 16.53 
Prag —— —— 12.69 | 12.71 | 1269 | 4% 
Schweis 81.27 | 81.43 | 81.07 257 j 
Selle 3.047 | 3.053 | 3.047 | 5 
Spanien 35.96 | 36.04 | 35.85 73% 
Stockholm 1885 u —— 
F 3 15 i 


7348 
— 


Berlin, 19. Mai. 


Ostdevisen, 20 
Posen 47.20-47.40, Auszahlung Warschau 47. due 


47.40, Auszahlung Kattowitz 47.20-47.40; 
polnische Noten 47.10-47.50, 
‚Ela Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Sämtliche Börsen- u. JJ EEO TE T E NAT AREN E EE E S ohne 


Waſhington: Kurt G. Sell: Worüber man in 
K Aufnahme). 22.45: 3 kg mee bene 

bis 24: Von Frankfurt: Nachtmuſit 
u ae 5 


11 Heils Ken 3 


Metter, Nach ten, Gooti 22.25: 
Worüber man in Amerika ſpricht. 


Von 


Sonnabend 


Schallplatten, Wetter. 
Lemberg: Schulmatins. 14—14.40: Höripiel ua 
tär. 15.25: Militärfunkbriefkaſten. 15.35: 

16: Borodin: Sinfonie H⸗moll (Schallpl.). CH, 
17: Von Lemberg: Krankenſtunde. 17.35: er 
Programm für onntag. 18: N 


18.35: 
das 
inder 


Warſchau. 12.10: 


ar 


ten für den Gärtner. 19.30: Am Horizont. 18. 

5 20: Leichte Muſik. san a i 
40: Feuilleton. 22.55: Flugwetter⸗ und Polize 

ten. 3: Tanzmuſit. 14. 
3 6.35 und 11.30: Von ogg gg o 
— * 3 Ne eg z. 5 0 | 
ages. nterhaltungs konzert Ä i 
Kampf um Gleihberetigung. 18.05: Der geie 


richtet. 18.30: Kleines Konzert der Funkkapelle. — | 
der Nation. Von Mühlacker: Der Schwarzw 


Grenzland. 20: Von Wien: Monſterkonzert ber eit 
Militärmuſikfapellen der Garniſon Wien. 21.45: 27 
ter, Nachrichten, Sport, r Ni 
Von Berlin: Unterhaltungsmuſik. 24—0 

ager: Gedenkfeier am Grabe Schlageters. 


Königswuſterhauſen. 6.35: 1. Tagesſpruch. = 
N chl. bis 8: Von Königsberg: Lend wirt 
eitfunk. 12 ca.: Zehn Minuten gar den Land! — 
chließend: Schul fun!. 14: Märſche und Lieder 
Deutſchlands Fa i 15: Kinderbaftelftun g 
ugo Scholz: Der Knillinger und ſein Knech Ne 
amburg: Konzert. 17: Wochenſchau. 17 7.30: ten — 
— ophon. 18: Das Gedicht. 18.05: Aus Operette and 7 
eer und Abenteuer. 18.50: Wetter für bie 1 
ſcha Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen D ne 
Stunde der Nation. Von Mühlacker: Der Schw 
ein deutſches Grenzland? 20: Von — = e 
mufif. 20.30: Seemannsgarn. 21: wien: gei a 
konzert der Vereinigten Yilltsemufttapeten, f der 


18.05: Programm 
die Woche vom 28. Mai bis 3. Juni. 18.25: 

19: Stunde der Nation. Von 05 01er 

wald — ein deutſches Grenzland? N 
Drahtloſen Dienſtes. 20.10: Von Deng; Anſch e 
abend. 22.10. Nachrichten, Weiter, Sport, ‚pen word 
Berlin: Abendmuſik. 24: Von Mühlacker: Pe 
Grabe Schlageters, 


ca 


Poſener Tageblatt 


F pflegen, auch keine Abſicht beſteht, 
i te vorzugehen. Die Regierung wünſcht 
lit mit den beiden Kirchen Deutſchlands Kon⸗ 

e, ſondern ein aufrichtiges Zuſammen⸗ 
= eiten zum Nutzen des Staates ſowohl 
auch zum Nutzen der Kirchen.“ 


— — 


Serfümfiche Auffaſſung 
in der Tſchechoſlowakei 


In der Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes des 
Reber Parlaments gab Jus ezm alter Dr. 
lin Ibner im Auftrag des Miniſterrats eine 
Ngere Erklärung ab, in der es heißt: 
ei: kanzler Hitler habe in der Reichs⸗ 
p Stede auch den Brünner Volksſport⸗ 
Inde de ß berührt und die n als eine 
N erantwortliche ae beje d, dak 
SA. und SS. der Deutf ational- 
P liltijehen Partei in 8 1 
Si r Reichswehr in dem Sinne jtehe, als ob 
ie um militäriſch ausgebildete Stände oder 
erven der Armee handle. Als Beiſpiel einer 
en unperantwortlihen Leichtfertigkeit habe 
as Gutachten der militäriſchen Sachverſtän⸗ 
en im Brünner Volksſportprozeß angeführt 
Were e figt, daß auf Grund Dieles Gut: 
lan, S die angeklagten Nationalſozialiſten zu 
glährigen Juchthausſtrafen verurteilt wurden. 


Ich halte es für not 

wendig, fuhr der Juſti 
an ſter fort, auf den zitierten Teil dee Ne 
AU de Derr eichskanzlers aus zwei Gründen 
li deagieren: Erſtens, weil er ſich auf ſach⸗ 
aber Irrtümer in die inneren Verhältniſſe, 
s pendere in den Vollzug der Juſtiz der 
K X oſlowakiſchen Republik, anzuſehen iſt. Das 


fen. 


Auf een | un 
n rn die weitere Behauptun 
a als ob die Volksſportmitglie⸗ 
Čj Zuchthaus verurteilt worden wären. Sie 
a en alle zu, e mit 
en Rechten eines politiſchen Häft⸗ 
ita s verurteilt, aljo zu einer B) Strafe, wie 
Bei Deuschland der Feſtungshaft ent⸗ 
0. Da das Urteil des Brünner Gerichts 
i sher nicht rechtskräftig geworden 
ſei es ihm, dem Miniſter, nicht möglich, ſich 
Rep ll Plädoyer oder in eine Kritik des Brün⸗ 
Urteils einzulaſſen, weshalb er ſich auf dieſe 

10 Uungen beſchränten müſſe. der nz 
lengang die deutſchen Stationailogialiken zu 

N ährigen Zuchthausſtrafen verurteilt wor⸗ 
auf feien, könnte der Verſuch erblickt werden, 


den Ausſpruch des Oberſten Gerichts ein: 
a das würde dann einen Ging iff 


E 


en Vollzug der Juſtiz bedeuten. Die tſchecho⸗ 
akiſche Regierung trachte gege „2 Em 
traeiästegierung ein abjolut 
gi ties Verhältnis einzuhalten 
— d ſehe tonſequent darauf, daß ih die verant: 
rtlichen . des Staates d a rch keine 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


20. Mai. Reichsminiſter Göring, der 
io. y geler nach Rom begab, iſt Freitag von 


ſolini empfangen worden. 


20. Mai. 
Dampfer, bofdenfels“ ausgebr 
ſpät a ends gelöſcht worden 


Ein ge term auf dem 
enes Feuer iſt 
Zahlreiche Ein⸗ 
richtungsgegenſtände ſind verbrannt. 
Darmſtadt, 20. Mai. In Leeheim erſtach ein 
Kanzleigehilfe nach einem Streit ſeinen Stief⸗ 
vater. Der Mörder teilte ſich ſelbſt. 


Danzig, 20. Mai. die ‚Danziger Neue 
ten Nachrichten“ iind wegen Verächtlich⸗ 
machung des Senats auf vier Wochen ver⸗ 
boten worden. i 

London, 20. Mai, Wie Reuter zur Meldung 
über einen Bombenanſchlag auf dem Bahnhof 
von Tientſin, die von Hunderten von 
Toten ſprach berichtigend mitteilt, iſt bei dem 
Anſchlag nach den bisherigen Feititellungen nur 
eine Perſon getötet worden. 


Berlin, 20. Mai. Der Reichskanzler iſt geſtern 
abend zu einem kurzen Aufenthalt nach Mün⸗ 
chen abgereiſt. 

* 


Berlin, 20. Mai. Am 27. Mai findet im 
Stadion zu Potsdam der erſte große Tag des 
deutſchen Oſtens ſtatt. 


Staatsminiſter Eſſer 
kündigt Fremdenverkehrs perre 
für Oeſterreich an 


Lindau, 20. Mai. 


Bei der Begrüßung der ausländiihen Preſſe⸗ 
3 die geſtern auf ihrer Reiſe durch 
Bayern hier ein n nd, ſprach 
Staatsmint ter E n fei ner An prache 
=; rte er auch x Verde ältnis Deutſchlands 
ſterreich und ſagte: Wir in Deutſchland 
rn können die gegenwärtige kA wid» 
fung in Oeſterreich vertragen, uns ſchädigt 
ſie nicht. Sie kann uns nur innerlich 
wehe tun. Wenn man jagt daß man auf Beſuche 
von Deutſchen verzichten ännte, wenn man gt, 
h man kein Braunhemd jehen wolle, dann 
werden Sie verſtehen, daß die Regierung das 
tut, was ſie tun muß, daß ſie eben auch ihrer⸗ 
ſeits die nötig en Maßnahmen trifft. So haben 
pi er ag . der A e von Deutſch⸗ 
her nach rreich, in ein Land. wo der 
Ss nicht —. vollwertig anerkannt wird, 
abgedämmt werde. 


Selbſtmord Harrimans? 


Eine New Yorker Meldung des „Kurjer Pos 
anańjti“ lautet: 
„Der ſeinerzeit wegen Fälſchung von Han: 
delsbüchern verhaftete und ſpäter wegen einer 
aution von 25000 Dollar in Freiheit geſetzte 
Generaldirektor der Bank Harriman, Joſef 
3 n, iſt plötzlich ſpurlos verſchwunden. 
e Nachforſchungen ſind bisher er⸗ 
gebnislos verlaufen. 


u. 0. 


in lung oder Ausſpruch in die Harriman war nach dem Bankerott feiner 

Emile e * hr Bank, in der große Unterſchlagungen —— 
teg Tt . e - e narko 7 ech an wurden, verhaftet worden. Nach Nieder: 
tope? daß auch die verantwortlichen Fak⸗ legung einer Kaution begab er ſich in eine 


ans Nahe ſich nach den gleichen Grund⸗ 


Klinik, wo er bis zuletzt weilte. 


Vor einigen 
Tagen hat er plötzli 


die wa min u. 


b 9 ſchloß der Miniſter, hat mich] [nicht mehr zurückzukehren. 

a ragt zu erklären, daß ſie auf Grund des men geht Ks daß er na a der 48 Abſich 

deere Rechts und der internationalen | trug, Selbſtmord zu verüben. 

Eil ogenheiten bei der Berliner Regierung Bisher rd nicht feſtgeſtellt werden, ob e 
nſpruch erheben wird. ſich um eine Myſtifikation handelt, oder 05 


Te a ee er Diener Jeſtwochen 


Heſterreichs Fe, rüſtet auch in biefem 


R A pider eſtwochen, um vom — = ka 
ge 8 gt aus er it — a 
gen, em der po e enata 
ei s und Wiens H a 
an hin Not dieſes Landes und feiner 
titabt weiß, wer das 1 und 
e feines Herzens Wien fennt, der 
eftüre bes wee e nen 
iltürlich an jene wundervolle ale allen dem 
rre 
isi Blanche Fleur, Bes ein age 
ter, Hans Bartſch, feinem Nove 
„Vom ſterbenden Rotolo“ ein Denkmal 
int hat, der ein ne er Komponiſt, 
dig elm Kienzl, in feiner, 5 „Der Kuh⸗ 
diesen“ melodiſches Leben ga. Blanche Fleur, 
und feine fotoda 
dan in ihrer Gejel Men asc in der Kultur, 
anz und reizvollem Gen eh en ihrer Zeit — 
Rie Purzelt durch Umſturz und Revolution, um⸗ 
Qi Von einer wilden Neuheit, in die fie ver- 


S ekannt ift, wer um d 
. Namen und der 
ce me, verwur⸗ 
| 
islos lächelt, die fie nicht verſtehen wol⸗ 


e belächelt. Blanche Fleur — die elegante, 
en dalle rau, die im Kerker der Revo⸗ 
ihre oketten Löckchen kokett zurecht⸗ 


0 sinen Blick in den Spiegel wirft und an 
Im Ka on und Revolutionären vorbei, lächelnd 
Blan enuettjchritt auf die Richtſtätte tänzelt — 
Ni — 3 die 1 nn Frau 
amen und der Trei- 

ijen Bong ſiſchen öſte 
t d jene Rokokodame erinnert die alte Kaiſer⸗ 
nd, an der Donau. Wien, das ſich in der blü⸗ 
Er Frühſommerpracht jeiner Wälder und 
Rt e für die Feſtwochen in den alten, ehrwür⸗ 
Krönun paea traditioneller Kultur 
Yan, Run nit hüllt, um fih. den Gäſten aus der 
der ie t Mu elt als ſchönſte Großſtadt, als Heimat 
Repair. uſi und Künſte, als alte, durch Tradition 

D tigte Kulturſtätte zu zeigen. 

het fan, überaus reichhaltige und umfangreiche 
lern stur en hier nur kurz und grablinig 


Klaſſiſche Muſik: 

Im Gedenken an den 50. Todestag Richard 
Wagners führt die Wiener 3 in den 
Feſtwochen einen 1 
3 den Wiener Koryphäen a * 5 

n 
mann (Paris) und Sir Beech a 
als Dirigenten, Margit An er Henny 
Trundt, Enid Szantho, Gunnar Graa⸗ 
rud, Jan Kiepura, Hans Niſſen und viele 
andere ausländiſche Koryphäen der Geſangs⸗ 
und Darſtellungskunſt. 


Dramatiſche Kunſt: 
Das Wiener Bur Korean ge edenkt Goethes 
elde 


ler des Auslandes mitwirken, — h 
London) 


durch eine Feſtauffi zung r Teile des 
ac und gibt in dem * ꝗ — 1 len, Dras 
matiſchen Zyklus, „Stimmen der Volter“, den 
Dichtern Grillparzer für 8 ‚Se rt 
Hauptmann für eg! and, Bernh 

w en und ONeill für Amerito 

ort. 
Kirchenmuſik: 


Beethovens Missa solemnis leitet die Kirchen ⸗ 
3 im St. Step u en die 2 
3 mit 
die innere Stadt und 1 . ie * 
Kirchenkonzert den Höhepunkt erreichen, um mit 
einem Kirchenkonzert in der Barocklirche Dürn⸗ 
ſtein in der Wachau abzuſchließen. 


Moderne Muſit und Geſang: 


Das Budapeſter Konzertorcheſter, das ohne 
Dirigenten ſpielt, und das Wiener Philharmonie ⸗ 
an das unter der Leitung des Dirigenten 
Arthur Nodzinski aus Los Angeles konzertieren 
wird, geben Monſterkonzerte. 400 Muſiker der 
Wiener Regimentskapellen zeigen ihre Bläſer⸗ 
kunſt, 6000 Sänger des Oſtmärkiſchen Sänger⸗ 
bundes und die Sängerknaben des Löwenburgi⸗ 
on Konvikts wollen Wien als Heimatſtadt des 

Die einleitende Brahmswoche 
Geſang in höchſter Kunſt und 


Liedes t 
bietet t und 
aai raei 


Geſellſchaftliche Veranſtaltungen: 
In Erinnerung an die Befreiung Wiens von 


FP / / 


en tatſächlich ſeinen Plan ausgeführt 


Japaniſche Bombenflugzeuge 
über Peling und Tienlſin 


Peking, 20. Mai. (Reuter.) Elf japaniſche 
Bombenflugze uge haben in drei Gruppen Peting 
in etwa 1000 Meter Höhe 8 Sie ent⸗ 
fernten ſich nach einer Bench Stunde in öſt⸗ 
licher ang Auch über Tientſin erſchienen 
heute früh drei japaniſche Bombenflugzeuge, die 
dann ebenfalls Kurs nach Oſten nahmen. 


Noch keine Einigung über einen 
deviſenwafſenſtillſtand 


Waſhington, 20. Mai. (Reuter.) _ 

Staatsſekretär Hull erklärte heute, in der 
Brage eines Devijenwaifenitillitands jei noch 

ine Einigung erreicht, doch nähmen die 
Beſprechungen zwiſchen den ireftoren der Bunt: 
desteſervebanken und der Zentralbanken von 
Großbritannien, 8 und anderen Län⸗ 
dern ihren Fo 


j i 10 ie i a der 
eine undesausgleihsjonds nach 
in e ta ti .. ſenausgleichs⸗ 


fonds ſe i ert e 


Der Reichskanzler in München 

München, 20. Mai. Reichskanzler Adolf Hitler 
traf am Sonnabend vormittag 8.07 Uhr mit 
dem fahrplanm en Schnellzug, aus Berlin 
kommend, in München ein. In ſeiner Beglei⸗ 
sg befand ſic der Stellvertreter des Führers, 
Rudolf He 


Severing wegen nervenzuſammen - 
bruchs in einem Oeynhauſener 
Sanatorium 

Bielefeld, 19. Mai. (WT B.) 

Der frühere Innenminiſter Severing hat 
auj der Fahrt von Vieleſeld nach Berlin zur 
chstagsſitzung in Bad Oeynhaufen in der 
i einen Nervenzu ammenbrud 
erlitten. Er wurde in ein Oeynhauſener Sa⸗ 
natotium gebracht, wahrſcheinlich 
längere Zeit bleiben muß. 


Aufnahmeſperrung in die 


Beamtenabteilung der NSDAP. 


München, 20. Mai. Nach Anordnung der 
Reichsleitung der NSDAP. — Beamtenabtei⸗ 
lung — iſt die Aufnahme in die Beamtenabtei⸗ 
lung mit ſofortiger Wirkung geſperrt. 


ASPIRIN 


wo er 


gegen 
Kopfschmerzen 


oe ES DA b A R A, Erhältlich in V. allen Apotheken. 


den Türken vor 250 ren findet im Schloß 
Belvedere tig hiſtoriſches Seit und Reiterſpiel 
5 m Kürten Prinz Eugens“ ſtatt. Ein Roſenfeſt 

ürkenſchanzpark und der offizielle Feſtball 
He den Prunkräumen des Schönbrunner 
Schloſſes, eine Weinkoſt in Grinzing, ein Künſt⸗ 
ler⸗Heurigenabend im Burggarten, eine Winzer⸗ 
hochzeit und ein Alpen⸗Strandfeſt zeigen Wien 
wie es war und wie es lebte. 


Sport: 


Die beiden Rennbahnen im Prater — Krieau 
und Freudenau — bringen in den Feſtwochen 
ihre größten Konkurrenzen zum Austrag. Eine 
internationale Segelregatta wird die toten Arme 
der alten Donau . Ein Golſwettſpiel, das 
Länder ⸗Handballſpiel Deulſchland—Oeſterreich 
und das rr Belgien 
Oeſterreich geben den Auftakt zum Welt⸗Arbeiter⸗ 
ſporttag am 18. Juni, der in Tenniskämpfe und 
Fechtturniere ausklingt. 


Alles das ſind nur ſchwache Streifli ter auf 
das prächtige bunte Bild der Wiener Feſtwochen, 
4 zug au uf bie Umgebung Wiens, den Wiener: 

d und 15 Voralpenland andſchaft ausſtrahlen. 


ae will Gäſte aus der ganzen Welt emp⸗ 
fangen, und eier öffnet feine Grenzen 
zur vifumfreien Einreife, Alle Re elle: 
büros und di Feſtausſchuß, Wien, VII Maria- 
bilferſtraße 2, geben gern Auskunft und das 
ausführliche ä der „Wiener 
ſtwochen vom al bis zum 18. Juni“ 
ekannt. Die blühende Vorſommerpracht er 
der alten Kaiſerſtadt Wien, ſich als ſchönſte 
Fragen zu zeigen, die internationalen Kunſt⸗ 
ryphäen legen der öſterreichiſchen Hauptſtadt 
den alten Krönungsmantel geheiligter Kultur 
und traditioneller Kunſt um die deinen 
Schulter. Wien lächelt die Welt an und will 
ſeine Gäſte die Variation jenes „Neapel fejen — 
und a en“ zu einem „Wien ſehen — und dort 
lehren und als 3 mitgeben. 
Wien lächelt die Welt an, und ſein Lächeln er⸗ 
innert an . wunderbare reizende Frau 
Blanche Fleur Lenartom 


die affe ins Gelbliche ſpielten. 


Aſchenregen über Rom? 


Von Dr. Guſtav Eberlein, Rom 
Nom, im Mai. 

2. Mai ſpannte ſich ein wolkenloſer Him⸗ 
5 "über Mittbittalien. Er atte am Morgen 
noch das jeidige Blau des Frühlings und nahm 
erſt gegen Mittag jenen härteren metallenen 
Glanz an, wie er dem römiſchen Sommerhimmel 
eigen ijt. Wir fuhren aus den Chiantibergen 
bei Siena heraus ins Elſatal, dem Meere zu, 
hatten das Verdeck zurückgeſchlagen und freuten 
uns der mailichen Friſche, des faſt nordiſchen 
Grüns. Als das „immerblauc“ Tyrrheniſche 
Meer in der Ferne aufſchimmerte, war es merk⸗ 
würdigerweiſe durchaus nicht ſo, ſondern non 
einer unbeſtimmbaren Farbe zwiſchen Schiefer, 
Silber und Granit; ringsum am Horizont ſtan⸗ 
den ſonderbare, zuſammengeſtauchte Nebelbänke. 
Der Himmel 

enbar keinen Widerſchein. Eine gedrückte 

timmung ergriff nun ſichtlich auch die Natur, 

die Lerchen dagegen ſchrien jo ſonderbar, jo laut, 
daß wir einmal über das anderemai anhielten, 
im Glauben, am Wagen ſei etwas nicht in Ord⸗ 
nung, irgendetwas müſſe quietſchen oder knarzen 
— ein richtiges Wort gibt es nicht für dieſes 
Geräuſch. 


In Groſſeto, am Abfall der Apenninen, wurde 
es plötzlich ſchwül, die Luft ſtand, ein Gewitter 
ſchien 2 uziehen. Nichts Außergewöhnliches, 
denn in Mittelitalien blitzt und donnert es 
nicht im Sommer, ſondern im Frühling, übri⸗ 
gens auch im Winter. Der Sommer iſt völlige 
Erſtarrung und Dürre. Die gelblichen Nebel⸗ 
wände ſtiegen langſam höher, wurden dünner, 
verſchleierten den Himmel, bis auch er weder 
blau noch grau war. Dann bildeten ſich ausge» 
dehnte gelbliche Flecken, bald da, bald dort ein 
Sektor im Süden, die wurden immer dichter und 
dicker, man dachte an Hagelwolten. Aber die 
Begleiterſcheinungen eines Wetters blieben 
aus, obwohl die Schwüle zunahm. Einmal 
forderten wir die nexkwürdige Himmelserſchei⸗ 
nung heraus, wir ſuchten ihr auf den Leib zu 
rücken und jagten mit Vollgas in die ſchwerſte 
Gelbſchicht. Sie zog gegen die Maremmenberge 
hin, und dort holten wir ſie auch ein — ohne 

anderes zu erleben als ein noch unheimlicheres 
Farbenſpiel. Dann kam eine zweite rotgelbe 
Sale angekrochen, die langſam und zäh wie 

chlamm die uralte Etruskerſtadt Tarquinia 
einnahm. Es war ein Bild von unerhörter 
Herrlichteit. Die wettergrauen kahlen Türme 
ſchienen ſich verzweifelt zu wehren, einmal rang 
ſich der eine durch, dann ein anderer, die Zinnen 
der Gürtelmauer wurden klar und dunkel, und 
ſchließlich ſtand das ganze Mittelalter in ſand⸗ 
gelbem Feuer. Die Einwohner ſtarrten er⸗ 
1 in die Höhe und ſchlugen das Kreuz. 


s begab ſich daß die Sonne am Himmel 
ſiehen blieb. dach re Macht und ihren Glanz 
verlor; fie erin an den Vollmond, man 
konnte ruhig hineinſchauen; aber dieſe Sonne 
war platinfarben. 


Wenn jetzt der Samum gekommen wäre, wir 
hätten uns nicht gewundert. Jeden Augenblick 
wollte ein Platzregen herunter, ſo ſah es aus, 
und 8 man, daß das nicht ſein tönne. 
Nur j rbare 3 quälten ſich durch, 
die hinterließen lecken auf dem Lack, 
auf der Windſcheibe, — n Hemdärmeln. 


Am anderen Tage meldeten alle Wetterwarten 
Italiens merkwürdige Dinge: Aſchenregen, Blut⸗ 
regen, Schlammregen, Sa — un Aus Neapel 
kamen mideripregende Der ungen. Dort ges 
riet die Bevölkerun nruhe, weil fie den 
Aſchenregen des Vu Ba fürchtete, andererſeits 
jed Bien es, an der Nordküſte Afrikas habe 

gewütet, der Schirokko bringe 
mit, der allerdings ähnliche Däm⸗ 
merungaereiningen aus — 2 könne wie ſeiner⸗ 
it der Ausbruch des Krakatau. In Sizilien 
tieg das Thermometer auf 33 Grad. In Rom 
— die atmoſphäriſchen Br erungen ſtellen⸗ 
— iſe . n den Upenninen bis hinauf 
Rimini dauerte der Madsen die ganze 
Nacht hindurch. 


Ueber die ſahariſche Herkunft der eigenartigen 
Erſcheinung wurden ſich die Gelehrten bald 
einig, doch iſt es immerhin auffällig, daß der 
Vefun gleichzeitig leichte Aſche ausſtieß. 
Plutarch glaubte den roten Regen auf das ver⸗ 
dunſtete Blut nach großen Schlachten zurück⸗ 
führen zu können 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 


wydawnictwo. Sämtlichb in Posen, Zwierzyniecka 6. 
5ämtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


ene 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


poſener Tageblattes 


3 durch fofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Juni! 


* Pojfener Tageblatt < 


LER 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 3 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtäanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen rund 6.600.000,- zi / Haftsumme 10.700.000,- 2 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. I 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Am 19. d. Mis. entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden mein geliebter Mann, mein 
Er eenia Bater, Bruder, Schwager und 
Onke 


Paul Stephan 


im Alter von 58 Jahren. 
In tiefftem Schmerz 
Helene Stephan u. Sohn. 


Gneſen, den 19. Mai 1933. i 
Gniezno, Poſen, Leipzig, Breslau. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 23. d. Mis., 


nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des engl. ried- 
hofes aus ſtatt. 


Entaiften 


Sie Ihren Körper durch eine Früb- 
jahrskur mit täglich 2maligem Genuss 
von YOGHÜRT. 


Der Erfolg ist fabelhaft, 


Zu beziehen durch die Wagen und 
Läden der 


Mleczarnia Poznanska 


Poznan, ul. Ogrodowa 14. Tel. 33-44. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan - Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica KrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8, 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


MA 
um 30% billiger Anzüge, Mäntel, Pelze usw. färben und chemisch reinigen. 
4 1 8 wir noch 5 ; g Per 
%, Rabatt bei Vorzeigung dieser Anzeige. Beispiele: ein chemisch gereinigter I 
10% nur 4,50 zł, ein Herrenmantel nur 4.50 zł, ein seidenes Kleid nur 3.50 7 
ein Kostüm nur 3.50 zl. Wertvolle Teppiche, Steppdecken, Kelims u. a. reinigen 
desinfizieren wir nach neuester Methode. Aut Wunseh Abnahme und Lieferung trei m 
ATLAS“ Poznańskie Zakłady Chemiczne, Poznań, ul. Dąbrowskie o 129—1 5 
55 Tel. 72.75. Strassenbahnlinie Nr. 7, Wir suchen Geschäfte für Filiale“ 

Filialen: 1. Górna Wilda 60 (am Rynek Wildecki). 
2. Lazarz, Adama Jeskiego 28 (Laden). 

(Weitere werden wir noch bekannt 


Erkläre hiermit 


mit dem heutigen Tage meine Ver- 
lobung mit Frl. Margarete Kasper 
in Sroda meinerseits als aufgelöst. 


M. Meinhart 


geben) 


Ein idealer Trefipunkt 
auswärtiger Gäste und hiesiger Stammgäste 
war und wird stets sein das 
Restaurant „Pod Strzecha“ 
Poznan, pl. Wolnosci 7, telefon 31-28. 
Bekannt durch seine hervorragende Küche 
und erstklassigen Getränke bei mässig 

gehaltenen Preisen. 

Die neue Leitung wird stets grösste Mühe 
anwenden, um allen Wünschen der ver- 
ehrten Gäste nachzukommen. 


Was steht in Ihrem Horoskop? 


Lassen Sie es mich Ihnen kostenlos sagen. 


Möchten Sie gerne, ohne dafür bezahlen zu 
müssen, in Erfahrung bringen, was die Sterne 
über Ihre zukünftige Laufbahn zeigen können? 
Ob Sie erfolgreich, wohlhabend und glücklich 
sein werden; über Geschäfte; 
Liebe; eheliche Verbindung; 
Freundschaften; Feindschaf- 
ten; Reisen; Krankheit; glück- 
liche und unglückliche Zeit- 
abschnitte; was Sie vermei- 
den müssen; welche Gelegen- 
heiten Sie ergreifen sollten 
und andere Informationen von 


Subaquales Darmbad | 


i paene 
E in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 
ef yE wieder in Betrieb. 
Waldemar Günther 
. Dr. med. Bol. Hanasz 


Voranmeldungen erwünscht. 
Poznan, Pocztowa 31 a. Tel. 


9—1 u. 4—6 Uhr. 


ul. Wrzesińska 1. 


Deulſches Gymnaſium, Poſen. 


Privates Koedukationsgymnaſium mit 
deutſcher Ankerrichtsſprache. Humaniſtiſche 


Nerven Frauen“ | 


Otto Lüneburg, Deut 


ae u.mathemaf.-naturmwifienichaftl. Abteilung. r 
unschätzbarem Werte für Sie. ay ; $ N i d n BI uf d ruck- ý $ fi 10 im 9 Aleje Marcinkowskiego 6. — Tel. 2465 ; 
Hier bietet sich Ihnen Gele- AT, A e en, S Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen, mit dem3. Schul: 
genheit, ein Lebenshoroskop ARANEA steigerung, Nieren- jahr beginnend, für das Schuliahe 1933/34 find bis 
nach den Gestirnen zu er- EEE 6 


halten und zwar ABSOLUT e« Astrolge 


2 y 31. Mai 1933 an die Direktion des Deutſchen Gym⸗ Suche 
u.Alterskrankheiten i nafiums, Poznan, Waly Jagielly 1/2, zu richten. || für meine Tochter, 16 J., 


FREI. li Der Anmeldung find beizufügen: Geburtsſchein, || gute Penſion. Offerten 
KOSTENFREI wird Ihnen Ihr Horoskop nach d K 


den Gestirnen, im Umfange von nicht weniger 
als zwei Schreibmaschinenseiten, von diesem 
inSch 


großen Astrologen sofort zugestellt werden, dessen 


Wiederimpfſchein und das Abgangszeugnis. Der Termin || mit Preis unter 5343 an 
für die Aufnahmeprüfung wird nach Eingang der [die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Anmeldungen ſchriftlich bekanntgegeben. 


: : lesien Der Direktor. Farben 

Voraussagungen die angesehensten Leute beider EL, i 
Erdteile in das größte Erstaunen- versetzt haben. Natürliche Schwefeithermen saan a zu 5 Rein A 
Lassen Sie mich Ihnen kostenlos aufsehenerregende mit höchster Radioaktivität, ad I 0 roclaw p j | Į fi Par wa — 5 are ab = Digne Pre, 
Tatsachen voraussagen, die Ihren ganzen Lebens- Mo bäde 2 U wW ensiond Ulle nl — onpa e en, e FR 
lauf ändern und Ihnen Erfolg, Glück und itgemäße Preise, Pauschalkuren PEFC BE er ottur 5 
Vorwärtskommen bringen könnten. , Bes Wilhelm Kolmann, Solankowa 18. Tel. 579 wee 

Teilen Sie mir einfach Ihren Namen nebst ‚Das größte Pensionat am Orte bei herr- illigst in der 
Adresse (deutlich mit der Hand geschrieben) mit, licher Lage. Angenehmer Aufenthalt für Drogerja Warszawska kaufen ge ſ n 
Beben. rA an, 55 Mann BR e e deutschsprechende Murgäste. | Be“ 90 2 10 Preise j 
oder ledig) und nennen Sie r urts-Datum : f a. 
und „Jahr, Sie brauchen ken Geld ‚einsenden, Vortreffliche Küche, sowie gute Bedienung. ul.27 Grudnia 11. unter 5 


aber, wenn Sie wünschen, können Sie 1 zł in 
Briefmarken (keine Geldmünzen einschließen) 
zur Deckung des Briefportos beilegen. Zögern 


Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! Gegr. 1909 


Sie nicht, schreiben Sie sofort und adressieren KUNTZE . . 

1790 K"Emmastrast 42, Den Hang, Holen ERDMAN N Sehneidermeister, Poznań, ul. Nowa 1, I. 

Das Brlefporto nach Holland beträgt 0 gr. .. .. . 2 allerersten Ran es 
N. B. Prof. Roxroy erfreut sich höchsten An- | Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei fiene Rang 


sehens bei seinen vielen Kunden. Er ist der älteste 


und bete Astrologe desKonsinenis und ab 04 Große Auswahl in modernsten Stoflen erstklassigster Fabrikate 


seine Praxis seit über 20 Jahren an der gleichen 


Adresse aus. Für seine Zuverlässigkeit spricht die bli 8 zł. 
Tatsache, dass er alle seine Arbeiten, für die er Anzüge erhe ch billiger 95 190 
Kosten berechnet, auf der Grundlage „Zufriedenheit Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. 
garantiert — sonst Geld zurück‘ liefert. 


nicht in Ihre 
in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, wenn Sie 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald / Kohlen- 


säurereiche Quellen und Sprudel  Heilkräftiges Moorlager 


Glänzende Heilerfoige bolt Herz-, Nerven- und 
Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, 
Nioren»-, Blasen- u. Stofftwechsel- Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


Drogerja Warsz? 


ul. 27 Grudniß 


